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Die Karte des Tages
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Zeichnung: Manz

An der indisch-burmesischen Grenze
Mancherlei Anzeichen sprechen dafür, daß an
der äußersten Flanke des Pazifik-Kampfraumes
vor Indien ein neues Aktivitätszentrum ent-
brennt. Den Engländern ist das Verhalten der
Japaner an dieser Front seit langem bedenklich
erschienen. Sie haben wiederholt Vorbereitun-
en für eine japanische Offensive egen

Tschungking von Burma aus gemeldet Diese
Meldungen haben in Tschungſeing große Un-
ruhe ausgelöst und die Arbeit der Von Churchill
nach Tschungking entsandten Kommission, die
dort trotz Abschneidung aller wesentlichen Zu-
fuhrwege zum unbedingten Aushalten ermun-

tern sollte, fühlbar beeinträchtigt.
Daß man in und um indien etliche Befürchtun-
gen hegt, geht aus zahlreichen Anzeichen her-
vor. General Wavell und der Vizekönig haben
es für ratsam gehalten, Beruhigungereden von
sich zu geben. Wavell brennt darauf, das in

Singapur und Burma Verlorene Prestige Eng-
lands, zu dem noch seine eigene Piubuße an
Renommée kommt, wettzumachen. Er will die
Verteidigung offensiv durchführen. Infolge
dessen sollen, Meldungen aus Neu-Delh zu-
folge, in den letzten Tagen Teile an der Grenze
zur Arakan- Provinz stehender Truppen süd-
lich in Westburma eingerückt sein und das Ge-
biet nordwestlich Akyab besetzt haben. Die
dortigen japanischen Streitkräfte hatten sich
zurückgezogen, ohne Widerstand zu leisten.
Während nämlich die Engländer s0 tun, als
hätten sie ganz aus freiem Willen eine Offen-
sive im Süden ergriffen, liegen Nachrichten vor,
wonach die Japaner im oberen Chindwin-
Gebiet, 90 km nordöstlich Akyab im oberen
Burma, gegen Indien vorrückten. Die englische
Aktion erhält damit das Gepräge eines Gegen-
zuges im Süden, um die Japaner an der Ent-
faltung der gefährlichen Initiative im Norden

zu hindern
n

Neue Verhaftungswelle in Marokko
d. Madrid, 20. Dez. Aus Franzöſiſch

Marokko werden zahlreiche neue Verhaf
tungen gemeldet. Im Grenzgebiet nahe
Spaniſch-Marokko verhaftete man rund 80
Marokkaner. Weitere Feſtnahmen wurden
aus Nordoſtmarokko gemeldet.

Nach Berichten aus Fes hat die dortige
berühmte Araberuniverſität ihren Lehr
betrieb eingeſtellt, nachdem von den nord
amerikaniſchen Beſatzungsbehörden 24 ange

ſehene Perſönlichkeiten der Stadt aus poli
tiſchen Gründen verhaftet worden waren.
Die Studenten der Univerſität verließen Fes
größtenteils und begaben ſich in die um
liegenden Dörfer, um Auseinanderſetzungen
mit den Yankees zu vermeiden.

Laval ſetzt zwölf Kommiſſare ein

ſ. b. Vichy, 20. Dez. Auf Grund der
außerordentlichen Vollmachten, die Marſchall
Pétain am 17. November dem Regierungs
chef gegeben hat, verordnete Laval jetzt ein
Neues Geſetz, durch welches die Poſten von
zwölf bevollmächtigten Kommiſſaren geſchaf
fen werden. Dieſe Kommiſſare haben die
Aufgabe, alle öffentlichen Staatsdienſtſtellen
und alle öffentlichen Einrichtungen zu kon
trollieren und zu überwachen. Zweck dieſer
neuen Einrichtung iſt es, den geſamten Ver
waltungsapparat in Frankreich auf die Poli
tik Lavals auszurichten. Die neuen Kom
miſſare ſollen befugt werden, die Entlaſſung
jedes Beamten, deſſen Haltung nicht in der
Linie der Politik Lavals liegt, zu ver
anlaſſen

Der ſtellvertretende Chef des Zivilkabi
Retts Pétains Roger de Saivre, iſt wie
es heißt. aus rein perſönlichen Gründen
von ſeinem Poſten zurückgetreten.

13. Jahrgang Nr. 352 an
Beſprechungen des Führers mit Cigno und Marſchall Cavallero

Politiſche und militäriſche Zuſammenkunft im Führerhauptquartier in Anweſenheit Görings und v. Kibbenkrops

dnb. Aus dem Führerhanupt
quartier, 20. Dez. Der Führer empfing
am 18. Dezember im Führerhauptquartier
den KöniglichJtalieniſchen Außenminiſter
Graf Cianv, der ſich mit dem Chef des ita
lieniſchen Generalſtabes, Marſchall Caval
lero, zu einem kurzen Aufenthalt in Deutſch
land befindet. Der Führer hatte mit Graf
Cianv und Marſchall Cavallero am 18. und
19. Dezember Unterredungen über alle Fra
gen der gemeinſamen Kriegführung Deutſch
lands und Italiens

An den politiſchen und militäriſchen Be
ſprechungen beim Führer nahmen der
Reichsmarſchall Hermann Göring, der
Reichsaußenminiſter von Ribbentrop und
der Chef des Oberkommandos der Wehr
macht, Generalfeldmarſchall Keitel, teil. Die
Zuſammenkunft im Führerhauptquartier
ſtand im Zeichen des entſchloſſenen Willens
der Achſenmächte, alle Kräfte zur Errin
gung des Endſieges einzuſetzen.

Ueber alle beſprochenen Fragen wurde
die volle Uebereinſtimmung der Auffaſſun
gen feſtgeſtellt. Die unerſchütterliche Freund

ſchaft und Waffenbrüderſchaft des Führers
und des Duce und ihrer beiden Völker
gaben den Beſprechungen mit Graf Ciano
und Marſchall Cavallero wie immer den
Charakter beſonderer Herzlichkeit.

Zu dem Beſuch im Führerhauptquartier
waren Graf Ciano und Marſchall Cavallero
von dem Königlich-Ftaljeniſchen Botſchafter
in Berlin, Dino Alfieri, dem deutſchen
Botſchafter in Rom, von Mackenſen, ſowie
politiſchen Mitarbeitern Graf Cianos und
Offizieren des italieniſchen Heeres, der
Luftwaffe und der Marine begleitet.

Laval im Führerhanptquartier

dnb. Füährerhauptquartier,
20. Dez. Der Führer empfing am 19. De
zember in ſeinem Hauptquartier in Gegen
wart des italieniſchen Außenminiſters Graf
Ciano, des Reichsmarſchalls Hermann
Göring und des Reichsaußenminiſters von
Ribbentrop den franzöſiſchen Regierungs
chef Pierre Laval zu einer längeren Unter
redung über die aktuellen Probleme Frank
reichs.

Jberiſcher Block 5panien-Porkugal

Ergebnis des JordanaBeſuches Gemeinſame Intereſſen einheitlich vertreten

Ws. Liſſabon, 20. Dez. Portugals Staats
chef, General Carmonag, empfing den ſpani
ſchen Außenminiſter Jordang in der
Feſtung Cascais. Nach der freundſchaftlichen
Begrüßung unterhielt ſich Carmong längere
Zeit mit ſeinem Gaſt. Der Empfang
dauerte eine halbe Stunde. Am Sonntag
gab es einen feſtlichen Empfang in dem
Hiſtoriſchen Palaſt des Köntgsſchloſſes von

„Sintra. An dem Empfang nahmen außer
den ſpaniſchen Gäſten Miniſterpräſident Dr.
Salazar ſowie Mitglieder der portugieſi
ſchen Regierung teil.

Während des Empfanges wurden von
Außenminiſter Jordang und Miniſterpräſi
dent Salazar Reden gehalten, in denen
zum erſten Male zum Ausdruck kam, daß
Spanien und Portugal ſich entſchloſſen
haben, gemeinſam einen iberiſchen Block zu
bilden. Dieſer Block hat zur Aufgabe, wie
aus der Rede von Außenminiſter Jordang

Der Auslandsspiege?:

hervorgeht, die gemeinſamen
beiden iberiſchen Nationen i

eiſe zu. vertreten und zu verteidigen. Da
mit ſei, wie Jordang betonte, ein neues Ge
bilde innerhalb der internationalen Politik
geſchaffen worden, deſſen oberſtes Ziel es
ſei, den Frieden zu erhalten und die kul
turellen Werte einer langen Geſchichte zu
bewahren. Der iberiſche Block werde keinen
fremden Intereſſen dienen aber ſeine Schaf
fung ſei auch nicht als egoiſtiſch zu be
zeichnen.

Spanien
ſam für diej
ſich die Kä

Intereſſe der
n einheitlicher

und Portugal werden gemein
enigen Jdeale kämpfen, für die

Kämpfer im ſpaniſchen Freiheits
kampf einſetzten. Die antikommuniſtiſche
Haltung der beiden Länder ſet damals wie
heute die gleiche, und innerhalb des iberi
ſchen Blockes werde die Jugend der beiden
Länder Gelegenheit finden, für ihre Jdeake
zu kämpfen.

Soldaten bauken 1000 Bauernhöfe in Karelien

Unſer Vertreter in Helſintki: Holzſchlagtalko ſorgt für warme Stuben

hn. Helſinki, 20. Dez.
an der finniſchen Front keine größeren mili
täriſchen Veränderungen gebracht. Die
Finnland im Moskauer Gewaltfrieden von
1940 entriſſenen Gebiete waren bereits
wieder in finniſchen Händen, die Aufmarſch
räume der Sowjets, von denen aus ſie
Finnland überrennen und bis an den At-
lantik vorzudringen gedachten, waren von
der finniſchen Wehrmacht beſetzt. Dafür galt
es aber vor allem, das Erreichte zu halten

aufzubauen, was der Krieg zerſtört
atte.

Das Jahr 1942 hat

Hinter der eiſern haltenden Front voll
zog ſich in den wiedergewonnenen kareliſchen
Gebieten ein großes Aufbauwerk, an dem
Fronttruppen, Militärverwaltung und Zi
vilbevölkerung in gleichem Maße beteiligt
waren. Hier wurden im Laufe des Früh
jahrs und des Herbſtes 220 000 Karelier,
alſo die Hälfte der urſprünglich hier anſäſſi
gen Bevölkerung, wieder in ihre alten
Wohnſitze zurückgeführt. Sie hauſten zu
nächſt in Militärbaracken und Unterſtänden,
denn in Stadt und Land waren rund 40 v. H.
aller Wohn und Wirtſchaftshäuſer völlig
zerſtört In erſter Linie wurden nicht
Bauernhäuſer, ſondern zunächſt Ställe und
Wirtſchaftsgebäude hergerichtet. Fronttrup
pen, die manchmal für wenige Tage aus der
Feuerlinie gezogen worden ſind haben hier
in den kargen Stunden der Ruhe nicht
weniger als 1000 Bauerngehöfte neu auf
gebaut und damit eine Arbeit geleiſtet, die
bei dem in Finnland beſtehenden Mangel
an Arbeitskräften gar nicht hoch genug be
wertet werden kann.

Auch ſonſt muß im
Händen mehr geſchafft
Friedenszeiten.

Lande mit wenig
werden als je inBereits im Februar 1942

ſchloſſen ſich verſchiedene gemeinnützige Or
ganiſationen Finnlands im Zeichen des alt
finniſchen Talko-Gedankens der Gemein-
ſchäftsarbeit zu einer Organiſation des
vaterländiſchen Hilfsdienſtes zuſammen. Als
die Brennholzverſorgung der Städte durch
den Mangel an Waldarbeitern bedroht
ſchien, rief der Hilfsdienſt zu einem allge
meinen Holzſchlagtalko auf. Jnnerhalb
einer einzigen Woche meldeten ſich 60 000
Männer und Frauen zur Teilnahme an der
freiwilligen Holzfällarbeit, damit in dieſem
Winter in Finnland niemand zu frieren
braucht. Neben den Erwachſenen ſtellt ſich
auch die finniſche Jugend in den Dienſt der
Gemeinſchaftsarbeit. Während Jungen und
Mädel zwiſchen 15 und 18 Jahren in der
Landwirtſchaft und bei Holzflößungsarbei
ten eingeſetzt wurden, ſammelten die Zehn
bis Siebzehnjährigen Reiſig Pilze, Kräuter,
Aehren, gruben Kartoffeln aus, ſortierten
Fiſche und erhielten dem Land damit Werte
von rund 175 Millionen Finnmark.

Mit allen Kräften ſchafft Finnland zu
ſeinem Teik am Neubau Europas Hier im
äußerſten Nordoſten Europas iſt man ſich
ſeiner Vorpoſtenſtellung bewußt und packt
die Dinge an, die für das eigene Wohl und
Wehe entſcheidend ſind. Man weiß aber
auch, daß in dieſer ſelbſtgewählten Begren-
zung der entſcheidende Beitrag liegt, den
Finnland für die Zukunft Geſamteuropas
zu leiſten vermag.

Zwischen zwei VWelten
Von Rriegsberickter Raymund. Hörka ger

In Tunis, im Dezember
PR. Ueber dem Feldflugplatz liegt noch die

Dunkelheit. Erst im Zwielicht des grauenden
Tages sehen wir die Umrisse der Maschinen,
die uns nach Nordafrika bringen sollen Ein
ganzer Pulk steht wieder an diesem Morgen
startbereit, um wie alltäglich seit der anglo-
amerikanischen Invasion Truppen und Material
nach Tunesien zu bringen. Als wir in die Ma-
schine steigen, sind wir von einer erwartungs-
vollen Spannung erfüllt.

Afrika mit dem Wort verbanden sich für
uns Vorstellungen einer fremden, geheimnis-
vollen Welt, die kennenzulernen die Sehnsucht
unserer Knabenjahre war, Wir wissen, daß die-
ser Flug zum schwarzen Kontinent keine Ver-
gnügungsreise ist, denn wir befinden uns im
Kriege. Aber gerade das Abenteuerliche und
Gefahrvolle erhöht die Anziehungsekraft, die der
andere Erdteil auf uns ausübt.

Der Flug äber das Mittelweer ist ein Er-
lebnis. Je weiter wir nach Süden kommen, desto
schöner wird das Wetter. Bei der Landung auf
dem Flugplatz von Tunis ſtrahlt eine sommer-
liche Sonne vom Himmel, so daß wir als erstes
unsere Mäntel ausziehen. Da feindliche Bomber
wiederholt die Landungen der Pulles zu stören
xersuchten, entfernten wir uns sehnell vom
Plata. Bei der Verladung des Gepäecks auf einen
LKV leisten Araber bereitwillig Hilfe, so daß
wir schon nach kurzer Zeit auf der tadellosen
Straße nach Tanis hineinrollen,

Es ist Sonntagmittag, und auf der Haupt
straße, der Rue de Paris, im Zentrum der Stadt
spielt sich unter hohen Palmen und bei warmem
Sonnensehein der Korso ab, der durch die male
rischen Gestalten der Araber in ihren weiten
Gewändern eine stark ortentalische Note er
hält. Die Bevölkerung ist gemischt und setzt
sich aus Franzosen, Italienern, Muselmanen,
Juden und vereinzelt auch aus Negern zu-
sammen, Alle Farben sind vertreten, und man
macht sehon bei einem Hüchtigen Rundgang die
Beobachtung, daß sich in dieser Stadt Abend-
und Morgenland begegnen Hier das alte Araber-
viertel und dort die moderne Europäerstadt, ein
Wenig protzig und geschmacklos: zwei Welten,
zwischen denen eine Brücke zu schlagen sich
die Franzosen bisher vergeblich bemüht haben.

Man sieht sofort, daß das Leben in Tunis
seinen normalen Verlauf nimmt, und von den
Achsentruppen alles getan wird, um Störungen
2u vermeiden. Der plakatierte Aufruf des Kom-
mandierenden deutschen Generals appelliert an
die Einsicht der Bevölkerung und fordert sie
zur Mitarbeit auf. Es bleibt abzuwarten, ob ver
ständige Erkenntnisse sich durchsetzen. Die
Araber haben jedenfalls begriffen, um was es
geht. Ein Gang durch das Araberviertel zeigt
uns deutlich die Einstellung der Muselmanen,
die über die Uebergriffe der Amerikaner und
Engländer gegen ihre Glaubensgenossen in Al-
gerien empört sind und Vergeltung fordern.

Zahlreiche Araber begräßten uns mit er
kobener Hand und gaben der Sympathie für
die deutsche Sache durch Gesten und kleine
Gefälligkeiten Ausdruck Wir wurden beispiels-
weise von einem muselmanischen Ladeninhaber
im Basar zum Kaffee eingeladen, den wir vor
der Tür seines Geschäftes auf offener Straße
einnahmen. Unser Gastgeber und seine Freunde
setzten uns in einem langen Gespräch die
Gründe für die anti-anglo-amerikanische Hal-
tung des Arabertums auseinander, dessen Eint-
gung, wie sie immer wieder betonten, von Lon-
don mit allen Mitteln verhindert werde Es ist
offensichtlich, daß das rigorose Vorgehen der
Amerikaner gegen die Muselmanen in Marokko
und Algerien dem Haß gegen die Achsenfeinde
neuen Auftrieb gegeben hat. Mehrere Male
machte die Wasserpfeife die Runde, ehe das Ge-
spräch zu Ende ging. Es dämmerte schon, als
unsere Gastgeber uns durch das Wirreal der
engen Straßen der Araberstadt das Geleit zu
unserem Quartier im Europäervfertel gaben. Es
War die Stunde des Gebetes, in der der Muezzin
vom Minarett der großen Moschee mit mono-
toner Stimme die erste Sure des Korans nach
allen Himmelsrichtungen in den Abend sang:
Allab ist groß und Mohammed ist sein Pro-
phet Am nächsten Morgen standen wir auf
der Terrasse des Palastes des Bey von Tunis,
hoch über der Araberstadt. Von dort über
schaut man die Straßen und Häuser, den Hafen
und die Bucht mit den Bergen im Hintergrund
Man siebt von dort auch die Stelle, wo einst
Karthago stand

Das Ziel der Amerikaner und Engländer,
sich durch die Invasion in den Besit- ganz
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Nordafrilcas zu setzen, ist durch die Bildung
des tunesischen Brückenkopfes gescheitert, Hier
hat die Achse ihre Positionen durch die Herbei-
schaffung von Truppen und Material seit dem
10, November erheblich verstärkt. Mit einer s0
starken Front hat offensichtlich der Feind nicht
gerechnet, und die ersten Gefechte mit unseren
Truppen haben seine Führung auch bewogen,
äußerst vorsichtig und zurückhaltend vorzu-
gehen, Vor allem die Angriffe unserer Stukas
bei Tebourda und der Schneid unserer Panzer
haben auf die dort eingesetzten amerikanischen
und englischen Verbände eine starke Wirkung
ausgeübt

Von der Front spürt man in der Stadt fast
nichts, deren Note aſlerdings immer mehr durch
die Anwesenheit unserer Soldaten bestimmt
wird. Das tadellose Auftreten unserer Männer
und ihre korrekte Haltung hat in großen Teilen
der Bevölkerung Achtung und Bewunderung
hervorgerufen, Besonderes Aufsehen hat natur-
gemäß aueh die Ausrüstung, die Stärke. und
Güte der deutschen Waffen erregt. Wenn unsere
schweren Panzger durch die Hauptstraße rollen,
bilden sich stets grobe Gruppen von Neugieri-
gen, wobei man beobachten konnte, daß die
Araber in Sympathierufe auf Deutschland und
seine Wehrmacht ausbrachen,

Lange halten sich unsere Landser in Tunis
nicht auf, denn die Front erwartet sie, die all
täglich durch neue Verstärkungen aus Europa
gefestigt wird. Obwohl die Kälte des Winters
fehlt, ſtellt der um diese Jahreszeit in Afrika
übliche wolkenbruchartige Regen bei Treibhaus-
temperaturen hohe Anforderungen an die Män-
ner in den Stellungen, für die vielfach das afri-
Kanische Klima ungewobnt ist. Trotzdem läßt
die Stimmung nichts zu wünschen übrig und
wird auch nicht getrübt durch die Aussicht, das
Weihnachtsfest unter Palmen auf dem schwar-
zen Kontinent feiern zu mwüssen,

Reichslehrgemeinſchaft Roſenberg
änb. Berlin, 20. Dez. Reichsleiter Alfred

Roſenberg hat in ſeiner Eigenſchaft als Be
auftragter des Führers für die Ueberwachung der geſamten geiſtigen und welt
anſchaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP, eine Reichslehrgemeinſchaft ins
Leben gerufen. In ihr werden hervor
ragende Parteigenoſſen zuſammengefaßt. die
im Sinne der dem Reichsleiter vom Führer
geſtellten Aufgaben in der Schulungsarbeit
der Bewegung führend wirken ſollen.

Faſchiſtiſche Partei iſt mobiliſiert

hn. Rom, 20. Dez. Durch Dekret des
Duce im Sinne des Geſetzes über die zivile
Mobiliſierung iſt die faſchiſtiſche Partei ſetzt
mit allen ihren Gliederungen mobiliſiert
worden. Damit ſteht jedes Mitglied der
Partei vei der Erfüllung ſeiner Pflichten
von nun ab unter Kriegsgeſetz.

Lyttleton: „Auch 1943 noch nicht
osch. Geuf, 20. Dez. Der engliſche Pro

duktionsminiſter Lyttleton ſprach vor einem
Kreis von Hiſtorikern und Schriftſtellern in
London über die Eindrücke ſeiner Amerika
reiſe. Es komme darauf an, ſagte er, daß
die geſamte Kriegsführung der Demokratien
auf ein unmittelbares Zuſammenſtoßen mit
dem Gegner abgeſtellt werde. Dabei dürfe
man die Transportſchwierigkeiten nicht
überſehen. Wenn auch die Amerikaner
gegenwärtig ein gewaltiges Programm im

Bau von Handelsſchiffen durchführten, ſo
bleibe die Tatſache beſtehen, daß Großbri-
tannien und die USA allen Berechnungen
nach auch 1943 noch nicht in der Lage ſeien,
das, was ſie gemeinſam an Kriegsmaterial
produzieren, nach Gutdünken an beliebige
Kriegsſchauplätze zu transportieren.

Was die Verſtändigung zwiſchen Ameri-
kanern und Engländern angehe, ſo gelte es
zweifellos, noch viele Mißverſtändniſſe auf
zuklären. Kritiſch eingeſtellt ſeien die
Amerikaner vor allem der britiſchen Kolo
nialpolitik gegenüber.
e

Boa VOoN Hans GUSTT, KERNVMAVR
47. Fortſetzung.

Noch einen Augenblick überlegt der Kom
miſſar. Dann ſteht ſein Entſchluß feſt

„Die Sache iſt ſo, Herr von Reiningberg,
Verzeihung, Herr Salerno. Es wird Ihnen
vielleicht noch nicht bekannt ſein, daß wäh-
rend Jhrer Abweſenheit im Zirkus „Roval
ein Brand ausgebrochen iſt, der allerdings
durch das einigermaßen diſziplinierte Ver
halten der Zuſchauer keinen großen Schaden
verurſacht hat. Jm Zuſammenhang mit der
Unterſuchung ſtießen wir auf einen jungen
Mann, der die verſchiedenſten Andeutungen
machte. Dieſer Mooſinger ja, ſo heißt er
wohl, war der Ueberzeugung, daß Jhre Kol-
legen Higgins oder Giumbertto oder mög
licherweiſe auch noch andere Perſonen Jhnen
Steine in den Weg legen wollten. Zum
Beiſpiel mit Giumbertto ſollen Sie ſich gar
nicht gut geſtanden haben. Nun erlitten Sie
in den Lobauer Steinbrüchen den Unfall,
man venachrichtigte auch die Kriminalvolizet,
und da Sie ein ſehr guter Reiter waren,
der ſich nicht vhne weiteres vom Sattel
ſchmeißen läßt, mußten wir die Möglichkett
eines Mordverſuches an Sie in Erwägung
ziehen.“

„Da hört doch alles auf! Jch bitte Sie
Pedro Salerno ſchoh ſich nervös ſeine Kopf
unterlage zurecht. „Entſchuldigen Sie“ ſetzte
er hinzu, „mein Kopf muß leider noch eine
Weile auf Eis liegen, das macht etwas ner
vös.“

„Sie dürfen auch ruhig etwas nervös ſein,
Herr Salerno. Wer ſoviel erlebt

„Na ich meine Doktor Weinmüller
ſpürte, daß er zuviel geſagt hatte, fand aber
gleich wieder die richtigen Worte. „Da in den

Forderung,

Schwedens Wirkſchaft für 1943 geſichert

Neue Handelsübereinkunft mit Deutſchland Deutſche Kohlenlieferungen gehen weiter

hw. Stockholm, 20. Dez. Das ſchwediſche
Wirtſchaftsleben für 1943 iſt durch zwei wich
tige Abmachungen geſichert worden, die nach
längeren Verhandlungen ſoeben abgeſchloſ
ſen wurden: die deutſchſchwediſche Handels
übereinkunft für das nächſte Jahr und eine
innerſchwediſche Verſtändigung zwiſchen Un
ternehmern und Gewerkſchaften über Preis
und Lohnſtop.

Das deutſchſchwediſche Handelsabkom
men, das den Wirtſchaftsaustauſch zwiſchen
den beiden Ländern ungefähr in den bis
herigen Bahnen regelt, wird in der ſchwedi
ſchen Oeffentlichkeit einhellig begrüßt „als
geſunde Entwicklung auf praktiſcher und
wirtſchaftlicher Baſis“. Schweden erhält da
durch eine Reihe wertvoller Artikel, die es
ſich infolge des Kriegstransportes nicht be
ſchaffen kann. Die ſchwediſche Volkswirtſchaft
wird vor allem durch die deutſchen Kohlen

lieferungen in die Lage verſetzt, weiterzu
arbeiten Einige Fragen ſind vorläufig
offen gelaſſen, darunter die Gewährung
weiterer Kredite. Beſonders wichtig für
Schweden iſt der Umſtand, daß keine Er
höhung des Kohlenpreiſes eintritt.

Auch die innerſchwediſche ſogialpolitiſche
Regelung zielt auf Vermeidung eines weite
ren Anſchwellens der, Teuerung. Die Ver
einbarung zwiſchen Unternehmern und Ar
beitern baut auf der Vorausſetzung auf, daß
die fortgeſetzte Preisſteigerung unkerbunden
werden ſoll. Für eine Uebergangsfriſt wer
den noch gewiſſe Preiserhöhungen ohne
Lohnausgleich in Berechnung geſtellt, an
geblich bis zu einer Steigerung der Lebens
haltungskoſten um 10 v. H. Die ſchwediſche
Regierung hat außerdem eine weitgehende
Stabiliſierung herbeigeführt durch Ab
machungen mit der Landwirtſchaft.

Flußabſchnitt im Weolga-Don- Gebiet genommen
Sowjets verloren 164 Panzer Britiſcher Zerſtörer weſtlich Oran verſenkt

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
20. Dez. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Terek- Abſchnitt wiederholte der Feind ſeine
vergeblichen Angriffe Zwiſchen Wolga und Don
gewannen deutſche Panzerdiviſivnen im Zuſammen
wirken mit rumüniſchen Truppen im Angriff gegen
ſich hartnäckig wehrenden Feind einen wichtigen
Flußabſchnitt.

Starke feindliche Angriffe im Gebiet von Stalin
r und im großen Don-Bogen wurden nach er

itterten Kämpfen, zum Teil im Gegenangriff, ab
gewieſen. Bei dieſen Kämpfen verloren die Sow
jets 164 Panzerkampfwagen. Nahkampfflieger
verbände bekämpften feindliche Reſerven, Artillerie
ſtellungen und Panzeranſammlungen.

An der DonFront ſtehen deutſche und italieniſche
Truppen weiterhin in ſchwerem Abwehrkampf gegen
ſtarke Jnfanterie- und Panzerkräfte der Sowjets.
Verbände des Heeres und der Luftwaffe vernichteten
wieder 20 Panzer. 26 Sowjetflugzeuge wurden im
Südabſchnitt bei fünf eigenen Verluſten abgeſchoſſen.

Artillerie zerſchlug im mittleren Frontabſchnitt
feindliche Bereitſtellungen. Weſtlich Toropez nahm
eine deutſche Kampfgruppe gegen heftigen Wider
ſtand mehrere Stellungen der Bolſchewiſten im

Sturm. Feindliche Angriffe gegen einen hartnäckig
verteidigten deutſchen Stützpunkt ſcheiterten unter
Verluſt von zehn Panzern.

Jm nördlichen Abſchnitt führten eigene Stoſßß,
truyps erfolgreiche Unternehmungen durch. Eine
eingeſchloſſene ſchwächere Kampfgruppe des Feindes
wurde vernichtet

Jn Libyen und Tuneſien beiderſeitige Späh
trupptätigkeit. An der CyrengikaKüſte beſchädigten
deutſche Kampfflieger zwei größere feindliche
Handelsſchiffe ſo ſchwer, daß ſie als verloren an
zuſehen ſind. Der Hafen Bengaſi wurde in der Nacht
erneut bombardiert. Jn Tuneſien ſetzten Verbände
der Luftwaffe die Bekämpfung feindlicher Ab
teilungen, Artillerieſtellungen und Nachſchublagger
fort.

Ein deutſches Unterſeebovt verſenkte am 18. De
zember weſtlich Oran einen britiſchen Zerſtörer.

Bei einem Vorſtoß über den Kanal erzielten
ſchnelle deutſche Kanpfflugzeuge Bombentreffer in
wichtigen Fabrikanlagen an der Küſte. Jm Luft
kampf wurde ein britiſches Flugzeug abgeſchoſſen;
ein eigenes wird vermißt.

In den Kämpfen im großen DonBogen zeichnete
ſich die 11. Panzerdiviſion unter Führung des
Generalmajors Balck beſonders aus.

Die Amerikaner ſollen verſchwinden

s8. Buenos Aires, 20. Dez. Nach Mel
dungen nord amerikaniſcher Agenturen ſoll in
Bolivien von der Regierung ein Putſchver
ſuch linksrevolutionärer Gruppen aufgedeckt
worden ſein, deren Anführer ſeien jedoch im
Bergwerksgebtet von Potoſi verhaftet
worden.

Nach Meldungen aus La Paz dauern die
Streiks in den bolivianiſchen Zinnberg-
werken unvermindert an. Jn Sucre und
Cochabamba kam es zu blutigen Zwiſchen
fällen zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und den
aufgebotenen Truppen. Die Förderungen in
den ausſchließlich den USA gehörigen Zinn
gruben geht weiter zurück. Die Vertreter
der ſtreikenden Arbeiter wiederholten ihre

daß aus dem von der Re
gierungsſeite eingerichteten Ausſchuß zur
Vermittlung zwiſchen Staat und Arbeiter
ſchaft ſämtliche nordamerikaniſchen Beſitzer
verſchwinden.

Millionenbetrug bei der USA Marine

ys. Liſſabon, 20. Dez. Der Bundes
geſchworenenrat in Harrisburg (USA) be
faßte ſich, wie „Philadelphiag Jnquire“ mel-
det, mit Betrügereien im Umfange von
einer Million Dollar bei der Errichtung
einer Marine-Reparaturwerkſtätte in Me
chaniesburg. Der Unterſuchungsrichter warf

Steinbrüchen abſtürzen das will erſt mal
verdaut ſein, nicht wahr, Herr Salerno!
Aber was ich doch noch fragen wollte: Welche
Rolle hat der Muſikalelown Giumbertto in
Jhrem Leben geſpielt Iſt es möglich, daß
er Jhnen feindlich geſinnt war?“

„Ah ſo, Giumbertto! Tja Herr
Komnmiſſar, das iſt eine Sache für ſich. Was
mit dieſem Mann los iſt, kann ich mir nicht
ganz erklären. Ich hatte ihn mal in einem
ſchweren Verdacht. aber ich möchte nicht et
was ſagen, was ſich nicht beweiſen läßt,
außerdem was würde es ändern?“

„Können Sie ſich erinnern, daß dieſer
Giumbertto einmal in Jhr Zimmer trat ge
rade in dem Augenblick, in welchem Sie mit
Ihrer Gattin eine kleine, nicht ſo freundliche
Auseinanderſetzung hatten

„Weiß ich nvchl War auch ärgerlich dar
über. Giumbertto ſchlich mir zuviel um
meine Frau herum. War ſo veranlagt. ſo
fentimental ſo weiblich. Jch glaube er
liebte meine Frau. Gott wenn Sie es für
ſich behalten wollen, Herr Kommiſſar ich
hatte Giumbertto einmal in dem Verdacht,
meine Perde vergiftet zu haben. Drüben,
in na, iſt ſa auch egal. War vielleicht doch
nur ein dummet Einfall!“

„Trauen Sie Giumbertto ein ſchweres
Verbrechen zu Halten Sie ihn für ir
ſtande, eventuell einen Mord zu begehen

„Ausgeſchloſſen. Keinesfalls! Haben Sie
Giumbertto etwa wegen Mordverſuchs feſt
genommen

„Aber regen Sie ſich doch nicht auf, Herr
Salerno.“

„Sie fragen aber ſo viel, ſo komiſch
Schön Giumbertto iſt ein ſeltſamerMenſch. Hatte für meine Frau viel übrig,
vielleicht ein wenig zu viel. Aber damt
wäre ich allein fertig geworden. Meinen Sie
etwa, Giumbertto wollte mich umbringen?
Oder meine Pferde durch künſtliche Mittel
in Raſerei bringen, damit ich mir das Genrck
breche

dem Juſtizminiſter Biddle uns dem Marine
miniſter Knox vor, ſie hätten mit den Be
trügereien in Verbindung ſtehende Perſonen
in Waſhington unzuläſſigermeiſe gedeckt.

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb. Rom, 20. Dez. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt

An der Syrte- Front und in Tuneſien Späh-
truppgefechte. Die feindliche Luftwaffe verlor bei
wiederholten Verſuchen, unſere Stellungen anzu
greifen, durch den Einſatz der Flakartillerie vier
Flugzeuge in Libyen und eins in Tuneſien. Drei
weitere britiſche Flugzeuge wurden von unſeren
Jägern über Sabratha abgeſchoſſen.

Deutſche Flugzeugverbände griffen den Hafen von
Bengaſi erfolgreich an. Die Hafenanlagen ſowie im
Hafen liegende Schiffe erhielten Treffer. Jn den
Gewäſſern etwas nördlich von Bengaſi wurden zwei
Dampfer von zuſammen 12 000 BRT von Bomben
getroffen und ſind vermutlich geſunken.

Der Feind führte erneut /Einflüge auf tuneſiſche
Städte durch, die unter der einheimiſchen Bevölke
rung Opfer forderten. Aus Suſag werden 27 Tote
und 30 Verletzte, aus Tunis 26 Tote und 43 Ver
letzte gemeldet. An Zielen von militäriſcher Be
deutung entſtand kein Schaden

Starke deutſche Verbände belegten in gelungenen
Nachtunternehmungen die Flugplätze von Malta mit
Bomben. Südweſtlich der Jnſel wurde ein eng
liſcher Geleitzug angegriffen. Ein Dampfer wurde
mit Sicherheit getroffen.

„Jch will nur meine Pflicht tun und alle
Unklarheiten beſeitigen. Herr Salerno. Als
Sie das letztemal ausritten ich will
ſagen Doktor Weinmüller biß ſich auf
die Unterlippe. Jetzt hätte er eben beinahe
etwas geſagt, was ſein „Programm“ über
den Haufen warf, was er durchaus nicht
preisgeben wollte. Aber Salerno griff die
angedeutete Frage auf. Eine ſenkrechte Falte
bildete ſich über ſeiner Naſenwurzel. Offen
bar war ihm etwas eingefallen. „Jch muß
allerdings ſagen Salerno ſprach ſtockend.
„Das könnte allerdings ſein Mir fälltnämlich jetzt etwas auf als ich das letzte
mal ausritt, nach Lobau hinunter, da kam
mir mein Hengſt nicht als ganz in Ordnung
vor. Er ſchnaubte mir zuviel. Und als wir
auf die Weſthöhe kamen, ging er plötzlich
hoch. Was iſt denn los, dachte ich, und wollte
ihn beruhigen

Jn dieſem Augenblick hakte Doktor
Weinmüller ein: „Nun mein Lieber das
Pferd iſt ja wohl vordem von anderen Men
ſchen geritten worden. Von Jhrer Frau doch
auch. nicht wahr? Und das Tier iſt auch
geſchlagen worden Da kann es doch gut
ſein, daß es vielleicht mal verwirrt war.

„Hm Warten Sie mal Salernodachte ſcharf nach. „Allerdings, gewiß. Das
war es ja eben, weshalb ich mit meiner
Frau Krach bekam. Sie verdarb mir das
Tier. So wollte es zu etwas zwingen was
der Hengſt nie freiwillig macht. Was er nur
bei mir macht. Und die Schläge machten ihn
ganz verrückt. So wird es wohl gewefen
ein Aber ich komme jetzt nicht los von

einem anderen Gedanken: ob wohl Gium-
bertto dem Pferd etwas eingegeben hat, um
meiner Frau eine Gefälligkeit zu erweiſen?“

„Sie trauen doch aber Giumbertto kein
Verbrechen zu, Herr Salerno!“

„Na, einen Mord nicht! Aber wenn einer
unglücklich verliebt iſt Giumbertto ſuchte
die Gunſt meiner Frau. Es gibt ja Mittel,
Pferde aufzupulvern. Vielleicht hat Ginm
bertto ſo etwas verſucht. Und vielleicht mit
einer zu großen Doſis! Sehen Sie, Herr

r

Wangtſchingwei in Tokio
g. Tokio, 20. Deg. Der Präſident der

nationdlechineſiſchen Regierung, Wang-
tſchingwai, traf am Sonntag in Tokio ein,
um ſeine Glückwünſche angeſichts der fapa
niſchen Waffenerſolge im erſten Jahr, des
Großoſtaſienkrieges zum Ausdruck zu brin
gen, Ferner ſind Beſprechungen mit den
japaniſchen Behörden zwecks Herbeiführung
einer noch engeren Zuſammenarbeit zwiſchen
Japan und Nationalching geplant.

Der japaniſche Botſchafter in Nanking,
S mee weilt gegenwärtig ebenfalls in

vkio.
Gibraltars Werften verſagen

Dr. v. I. Rom, 20. Dez. Nach italieniſchen
Jnformationen befinden ſich gegenwärtig 32
Transport und Verſorgungsſchiffe im
Hafen von Gibraltar. Der größte Teil von
ihnen weiſt ſchwere Spuren der Angriffe
durch Achſenflugzeuge oder UBvoote auf.
Etwa 20 der Schiffe ſollen in Gibraltar not
dürftig repariert werden, damit ſie das
offene Meer erreichen können, um dann in
USA-Häfen endgültig ausgebeſſert zu wer
den. Sänmtliche Schiffe kamen aus dem
Mittelmeer und aus den algeriſchen Häfen.

Morgan „kauft“ Nordafrika Eiſenbahnen
bs. Rom, 20. Dez. Die berüchtigte nord

amerikaniſche Judenbank Morgan bemüht
ſich zur Zeit darum, das Eiſenbahnnetz Al
geriens und Franzöſiſch-Marokkos in die
Hand zu bekommen. Morgan will zu dieſem
Zweck eine neue Einheitsbahngeſellſchaft
gründen. Bemerkenswert iſt, daß die Bank
bereits vor dem USAUeberfall auf Fran
zöſiſch-Nordafrikg zwei Agenten nach Caſa
blanca geſchickt hatte. Sie haben ſetzt. wie
es heißt, Verbindung mit der Darlan, Regie
rung“ aufgenommen Die geplante Einheits
geſellſchaft ſoll die Eiſenbahnen nicht nur
Algeriens und Franzöſiſch-Marokkos, ſon
dern auch die Franzöſiſch-Weſtafrikas bis
zum Kongo hin umfaſſen.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Oberfeldwebel Engelbert Heiner, Flug
zeugführer in einem Kampfgeſchwader.

Der Führer hat dem Präſidenten der Bayeriſchen
Akademie der Wiſſenſchaften, dem ordentlichen Pro
feſſor Dr. Karl Alexander von Mueller, in München
aus Anlaß der Vollendung ſeines 60. Lebensjahres
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die deutſche
Geſchichtswiſſenſchaft die GoetheMedaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen.

Das Deutſche Rote Kreuz hat wieder zum Weih
nachtsfeſt allen deutſchen Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten in der ganzen Welt ein anſehn
liches Weihnachtspaket geſchickt.

König und Kaiſer Viktor Emanuel III. wohnte
Sonntag vormittag der Eröffnung der von der Ge
ſellſchaft der Freunde Japans organiſierten „Schau
japaniſcher Dokumentarlichtbilder“ bei.

Jn Mailand ſind „Zigarettentage“ eingeführt.
Die Bevölkerung wird aufgefordert, an dieſem Tage
auf das Rauchen zu verzichten, um die geſparten
Zigaretten den Soldaten zukommen zu laſſen.

Kronprinz Umberto hat die durch engliſche Luft
angriffe beſchädigte Univerſität von Turin beſichtigt
und den Vorleſungen, die trotz der Schäden weiter
gehen, beigewohnt.

Der ſpaniſche Staatschef und oberſte Führer der
Falange, General Franco, hat dem Kommandeur
der Blauen Diviſion, Generalleutnant Munoz
Grande, den Orden des Palmzweiges in Silber
verliehen, die höchſte von der Falange zu ver
gebende Auszeichnung, welche ſeit dem Tod des
Falangegründers Joſe Antonio Primo de River
erſtmalig einem Spanier zuerkannt wird.

Die ſpaniſche Heeresreform wird zur Schaffung
neuer Wehrkreiskommandanturen und zur Erhöhung
der Diviſionsſtärken führen. Vorgeſehen ſind neue
Wehrkreiskommandos in Badajoz und Oſt
Andaluſien.
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Kommiſſar das wäre geſchickt von Jhnen
geweſen. wenn Sie von dem abgeſtürzten
Tier eine Blutprobe genommen hätten!
Dann wüßten Sie und ich jetzt genau, woran
man iſt

Doktor Weinmüller hezwang ſich. „Ja fa
mein Verehrteſter, das hätte nichts geſchadet.

„Aber ſo kann man nun nichts beweiſen,
und die ganze kriminelle Unterſuchung
hinkt!“ Pedro Salerno ſagte däs in einem
vorwurfsvollen Tone.

„Da ein Mordverſuch offenbar nicht in
Frage kommt, kann ich meine Unterſuchung
beenden. Jch danke Jhnen ſehr.
Salerno.“

„Schon gut, nichts zu danken, Herr Kom
miſſar. Sie wollen ja ſchließlich auch nur der
Wahrheit auf den Grund gehen. Verſtehe
alles! Aber das nächſte Mal ſollten Sie doch
etwas genauer ſein.
Sache mit Pferden

Salerno lächelte ein wenig.
Auch Doktor Weinmüller lächelt ganz un

merklich
Der Kommiſſar hat keinen Zweifel mehr

daran, daß hier jeder Gedanke eines Mord-
verſuches durch Giumbertto oder gar durch
Frau von Reiningberg abwegig iſt. Trotz der
Andeutungen, die Mooſinger gemacht hatte.
Noch einmal überſchlägt Dr. Weinmüller
ſeine Feſtſtellungen. Wenn dieſer Higgins
einmal äußerte „Du entgehſt mir nicht“
kann ſich das auf ſeinen Wunſch bezogen
haben, den Silbernen Reiter in eine neue
große Jlluſtonsnummer einzuſpannen. Die
Harmloſigkeit dieſes Mannes ſtand feſt, trotz
ſeines in der Tat etwas ſtechenden oder „ma
giſchen“ Blickes. Und das etwas eigentüm-

Wenigſtens bei einer

lich anmutende Benehmen der Madame
Madano erklärt ſich ebenfalls durch
die Aufzeichnungen des Silbernen Reiters.
In der Seele dieſer Frau glomm die einſtige
lodernde und dann abgetötete Liebe zu Sa-
lerno noch einmal auf in der Form einer
Bitterkeit, die ein ungezwungenes, freund
liches Weſen nicht ſo einfach geſtattet.

Fortſetzung folgt

Herr
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Thema des Tages

Niehts ist kür einige schöner als den
Sportteil einer Zeitung aufzuschlagen, um
„Kritik“ an der Kritik zu üben, Sie schwel-
gen dann ordentlich in ihrer „Sachkenntnis“
und es ist selbst verständlich, daß jede andere
Meinung als die ihrige falsch sein muß.
Der „böse“ Schreiber der Kritik war eine
„Flasche“ wie es so schön heißt wenn
nicht gleich schärferes Geschütz aufgefahren
wird und das Wort parteiiseh källt. Wir wis-
sen es und überlassen dieses Art der„Svielerei“ gern denen, die sie erfreut
Nun lasen Wir dieser Tage in der „Fußball-
woche“ Tibulski war schwach wie nie zuvor.
Diese Meinung vertrat Ernst Werner, ein
aussgesprochener Fußballfagchmann und unser
Fußballprofessor Dr. Nerz beurteilt die Lei-
stung dieses Spielers in dem gleichen Spiel
„Tibulski war ein guter und sicherer Mittel
läufer“. Wir Iächeiten nicht, denn wir wis-
sen, daß jede Kritik subjektiv. ist und meist
gar nicht so Kraß mit den Tatsachen im
Widerspruch steht, wie es scheint. Ver-
schieden sind nur die Voraussetzungen, unter
deren Blickwinkel sie geschrieben ist
allerdings nicht so Versohieden wie bei der
„Kritik“ an der Kritik

Doch wenden wir uns einem anderen
ema zu. das jetzt in Schweden das Tages

gespräch ist. Nennen Wir es „Hägg-Meck um
ägg“. „So spuekt man nur mit 9ve Louis

Kaugummi.“ Hiese Werbung einer amerika-
nischen Kaugummifabrik war vor Jahren
eine Spitzenleistung jüdischer Geschäfte-
macherei in den USA. Sie sehrie in großen
Lettern auf grellfarbigen Plakaten den Pas-
santen entgegen sie strabite in leuchten-
dem Lichterglanz von den Fassaden der Wol-
Kenkratzer. Es war 2u jener Zeit, als der
Negerboxer Touis im Land der „unbegrenz-
ten Möglichkeiten“ hoch im Kurs stand.
Amerika hat jetzt andere Sorgen und auch
der so beliebte Kaugummi ist Mangelware
Seworden, wie so manches andere auch.
Wir lächelten damajs mitleidig über diese
Art der Reklame und hätten diese Form der
„Sportwerbung“, die in Amerika kein Dinzel-
fall ist, nicht der Vergessenheit entrissen,
wenn nicht zur Zeit der „Hägg-Rummel“ in
Sohweden zu ähnlichen Auswüchsen führte
Gunder Hägg der Weltrekordläufer ist
heute in seiner Heimat der Mann des Tages.
Daß Hägg die goldene Vhbr des „Schwedischen
Reichsverbandes“ und die Goldmedaille des
„Svenska Dagblad“ als berühmtester Schwede
des Jahres 1942 erhalten hat, ist vielleicht
noch Vverständlieh. Weniger, daß die jähr
lich in Stockholm gewähblte „„Weihnachts-
Königin den Namen Hägg tragen mußte. Die
„„Wabl“ fiel auf Ingegerd Hägg eine
Schwedin die mit Hägg weiter nichts ver-
bindet als der Zufall, das sie den gleichen
Namen trägt. All dies war aber vur ein
Kümmerlicher Anfang des „Hägeg-Rummels“,
der heute in Schweden die seltensten Orgien
keiert. Kaffee-Drsatz Marke Hägsg“ ist heute
der „Ietzte Schrei in Schweden

Doch lIesen wir, was ein sehwede im
„Leichtathlet“ dazu sechreibt: „Die Oeffent-
liehkeit Kennt Kein Erbarmen. An Gunder
Hägg Kommt man nicht heran, denn seine
Betreuer passen genau auf. damit er sich
nicht wieder in die Vallstricke der Amateur-
gesetze verfängt. Ist es nicht Hägg, so ist
es eben seine Vamilie, und so sieht man jetzt
seine Mutter, wie sie einen Kaffee-Ersatz an-
preist und erklärt, dies sei der einzig wahre.
Häggs Mutter, eine freundliche, gemütliche
Prau, wirkt auf dem Bild nett und sympa-
thisch, das einzige, was abstößt, ist eigentlich
nur die Tatsache, daß es eben Häggs Mutter
ist. Die Geschäftemacher zehren von dem
Ruhm des besten Läufers der Welt, sie wollen
mit dabei sein, wollen mitverdienen Sie
Wollen mitverdienen, treffender Kann es gar
nicht gesagt werden. Möglich, daß es genug
närrische Leute gibt, die von der Güte des
„Hägg-Kaffee-Ersatz“ überzeugt sind. viel-
leicht glauben auch einige Gichtkranke, daß
dieses Wundergetränk ihre lahmen Glieder
Wieder „beflügelt“. Sei dem wie es sei. Wir
wissen, daß es immer dieselben Drohnen sindh,
die den Sport als Mittel zum Zweck benutzen

die jüdischen Geschäftemacher. Hägg ver-
dient nichts nur unser Mitleid sagen
seine Sportfreunde es ist ein „Hägg-Meck
um Hägg“,

Wer einmal in den Wäldern unserer Hei-
mat die Holzfäller bei der Arbeit gesehen hat,
der weiß, welche Kraft ihre schwere Arbeit
er fordert. Hierzu gehören gesunde Kerle,
Kräftige, urwüchsige Menschen. Daher ist es
wohl Kein Zufall, daß aus ihren Reihen
mancher den Weg zum Sport gefunden hat
und hier Veberdurchschnittliches leistete. Wir
erinnern nur an den spanischen Meisterboxer
Paolino den baskischen Holzfäller aber
auch der Schwede Gunder Hägg ist von Be-
ruf Holzhacker und Holzhauer. Es ist daber
vielleicht gar nicht so abwegig, wie es auf
den ersten Blick scheinen mag, diesen harten
Beruf in den Sport mit einzubauen.

Finnland hat eine neue Meisterschaft
die Meisterschaft im Holzfällen der Sportler.
Vereine und Städte liegen im Wettstreit und
der Siegespreis wird der Gemeinschaft zuge
sprochen, die im Verhältnis zu ihrer Größe
die meisten Kubikmeter Holz gehackt hat.
„Die Hintergründe zur Erklärung dieses
Wettkampfes“ s0 schreibt die Frankfurter
Zeitung „der eine Sache der Freiwillig-
Keit der Hnnischen Sportler ist, findet man
nicht in wirtsehaftlichen Veberlegungen al-
lIein, sondern man stößt bei der Erforschung
dieses ungewöhnlichen Tuns auf das Ethos
der Sportbewegung sehlechthin. Leibes-
übungen treiben, das heißt ja im Grunde,
seine Körperlicohen Vähigkeiten für den Dienst
am Volksganzen entwiekeln. Daß als Mittel
zu diesem Zweck Kampfspiele, Leistungs-
steigerungen, ja selbst die Freude am Rekord
Jerwendet werden, ist ebenso nützlich wie das
Holzhacken geeignet ist, die Körperliche
Leistungs fähigkeit zu stärken.“ Wenn dar-
über hinaus eine Arbeit für das Volksganze
geleistet wird, die sonst viele Kräfte binden
würde, so muß man diese neuen finnischen
Meisterschaften als ein mit Mut angetaßtes,
ernsthaftes Problem bezeichnen und nicht
als Drang zur Sensation, wie es auf den
ersten Blick soheint, Fritz Ploch.

Hoher dentaher Righockeevyländergieg

Slowaken 10 2 geschlagen Unsere Mannschaft technisch überlegen

Einen hohen Sie
die deutſche Eishock
erſten Länderſpiel der
gut vorbereitete ſlowakiſche
chauer waren im Preßburger Eisſtadion des SK

eines überaus ſchnellen und
Deutſchen techniſch und

Kögl, Nowak und Schi
eler, auch Jänecke zeigte
r unterſtützte durch weite

g errang mit 10:2 (3:0, 6:2, 1:0)
Nativnalmannſchaft in ihrem

pfzeit gegen die

ſchaft Egginger; Wild, Jänecke;

Gleich nach Anpfiff b
einigen ſchnellen Angriffen.
ſlowakiſchen Verteidiger das
folge mit einem Eigentor ei
erhöhte Kögl auf 2:0,
Drittels hieß es durch Feiſtritzer 3:0.
Spielabſchnitt fielen die
hintereinander kamen dann
Kögl und wieder
Reimann nach eine

neuen Wettkam egannen die Slowaken mit
Dann paſſierte einem

Mißgeſchick, die Treffer
nzuleiten. Kurz daraufſchönen Spiels, und vor Schluß des erſtentaktiſch überlegen waren.

bukat waren die beſten Spi
hervorragende Leiſtungen; e
Vorlagen immer wieder die deutſchen Sturmreihen.
Bei den Gaſtgebern verſagte Kovran im Tor voll
ſtändig, der dann auch allerdings erſt im letzten
Drittel, als beim Stand von 9:2 die hohe Nieder

ehr ſchwach, da
n, Javurek und

Slowaken ſtark ab.
Trautmann, Feiſtritzer,

Feiſtritzer zu Erfolgen, ehe es
m Alleingang gelang, dem deut

ſchen Schlußmann zum erſtenmal das Nachſehen zu
Luther verringerte dann den deutſchen Vor

ſprung auf 7:2. Aber Kögl ſtellte mit zwei weiteren
Toren das Endergebnis auf 9:2. Das Tempo hatte
im Schlußdrittel merklich nachgelaſſen; lediglich der
ſchnelle Schibukat kam noch zu einem Erfolg ſo daß
das Endergebnis 10:2 für Deutſchland lautete.

Die Spostheunde verloren in Erliut 2
Zwei Freundschaftsspiele in Halle: 96-—98 4:2, Wacker--Favorit 4: 3

Das einzige geſtrige Pflichtſpiel wurde in der
reichsklaſſe zwiſchen dem SC Erfurt und den

halliſchen Sportfreunden auf Erfurter Boden aus
getragen, und von dem SportCElub durch ſeinen
Spielfleiß gegen die techniſch beſſeren Hallenſer mit

Die Sportfreunde übernahmen
chſelnden Spiel zwar die Führung,
Ausgleich bis zur Pauſe ſpäter an

die Erfurter abtreten mußten, die dann verbiſſen
um den Enderfolg kämpften und dieſen nach dem 3:3
mit 4:3 in den letzten Minuten auch erreichten. Bei
der ſiegreichen Mannſchaft
ſtürmer Raabe
Leiſtungen hätte ein Unentſchiede
nach eher entſprochen.
dieſen Sieg einen Mittelpla

Fußballbereichsklaſſe am 20. Dezember 1942:

Sp. gew. un, verl,

wurde. Auch die Verteidigung war f
gegen zeigten ſich. Trnovsky, Reiman
Bartoſchek als flinke und gefährliche Angriffsſpieler.

Den Schiedsrichtern Dr, Okolocani (Preßburg)
und Johann Aigner (Wien) ſt ellte ſich folgende deut

verſagt blieb. So ſtand das Spiel bereits
mit 2:0 günſtig für die 96er, die zwar
Seitentauſch den erſten Gegentreffer der
nehmen mußten, aber dann mit Sicherheit mit 4.1
davonzogen, ehe die 98er mi t dem zweiten Treffer
den Torreigen beſchloſſen. Die etwa 500 Zuſchauer

urch das wechſelvolle Spiel auf ihre Koſten
zweifellos zur berechtigten Hoffnung,
enden Pflichtſpiele ſtärker gerüſtet zu

Hoffmann war mit drei
reichſte Stürmer der ſiegreichen P

HFC Wacker HSV Favorit 4:3 (1:1)
gemeſſen an den Torchancen, einen

avorit erreichen müſſen. Ein
ombinationsſpiel

4:3 (1:1) gewonnen.
in dem ſchnellwe
die ſie nach dem

Toren der erfolg
führte ſich der Gaſtmittel

i Den beiderſeitigen
n dem Spielverlauf

SC erkämpfte ſich durch

ſehr gut ein.

ſichereren Sieg g
überraſchend gutes
Wacker eine unverkennbare Ueberlegenheit,

Fleiß des Wackerangriffs
nmenſpiel ließen eine ebenſolche

Dadurch wurde
Favorit nahm die

anerkennenswerte
das flüſſige Zuſan
Schußfreudigkeit
Weg zum Sieg ſchwer!

Torgelegenheiten
brachte dadurch den Sieger über
Spieles in Siegesungewißheit.
durch Strafſtoß von der Elf
1:0, doch erreichte Favorit
Pauſe den Ausgleich und zu Begi
Halbzeit hieß es durch Wilhelm 2
Wittmanns Weitſchuß ergab für W

genſtoß hieß es durch Golka 3:2 für
ſpielte Wacker energiſcher im Angriff
doch noch durch Tore von Zumſtein

zhoff der verdiente Wackerſieg zuſtande, der
hätte ſicherer ausfallen müſſen.

ſ.

Spielvg. Erfurt

die längſte Zeit des
Wacker führte

metermarke (Elzhoff)
Kruhm bis zur
nun der zweiten
1 für Favorit.

h e r

Sportvergg. Zeitz
Vf

o

gab es dagegen nur zwei Fußball
die ſich guten Zuſprüchs er
e Erwartungen erfüllten. Er

ß wurden ſie von den Bereichsmann
VfL 96 beſiegte den SV 98
en SV Favorit 4:3 (1:1). Da

chen Mannſchaften ſo
eigentlich hätten höher

freundſchaftsſp
freuten und auch di
wartungsgemä

doch ſchon im Ge

und dann kam

4:2 (2:0) und Wacker d
bei hatten die beiden
viel voraus, daß die Erfolge
ausfallen müſſen.

Vf2 Halle 96 SV 98 Halle 4:2 (2:0)
n der glücklichen Lage, eine
ntgegenzuſtellen, ja ſie konnten
zehn er zur Stelle waren,

udeck ſogar einen
Die ſiegreiche Mannſchaft

uſammenhang eine unver
der auch der Erfolg nicht

Jm Sportbez
mannſchaft im Spiel
tigen Endſpurt nötig,
Olympig nach dem
Sieg zu geſtalten

irk hatte SV Boruſſias Sonder
gegen SV Olympig einen tüch
um nach der 1:0- Führung von

Seitenwechſel noch einen 3:1-
Aympia ſpielte in einer guten

VfL Halle 96 Reſerve unterlag gegen
Merſeburger Spiel
m Spiel gegen 1861

annſchaftsleiſtung zu

Die 96er waren i
ſtarke Elf den 98ern e
dieſen ſogar, da nur
einen ihrer Erſatzſpiele

ſehr tüchtigen, abgeben.
erſpielte ſich im guten
kennbare Ueberlegenheit,

e 1:4 (0:1). Jm
bezirk kam Preußen Merſeburg i
Weißenfels durch eine gute M
einem 5:1 (1:0)Sieg.

„Leichtes“ oder usgehweres“ Magen

Schmetterlingsstil nicht für jedermann richtig atmen muß gelernt sein
Für den Laien i

Waſſer, er kennt nu
tur und die Wirkun

ſt im allgemeinen Waſſer gleich
r Unterſchiede in der Tempera
g bei ſtehendem oder fließendem
bekannt iſt wohl auch die ver

zwaſſer und Süß
Sportſchwimmer gibt es aber

Man lieſt deshalb bei
Veranſtaltungen
durch „leichte“

Bahn günſtig oder nachtei

„keichte“ Bahn iſt zu
n Länge und Breite

Das günſtigſte
die Bahn halb ſo breit

Schmale Bahnen oder Becken wirken
ſtärkten Wellenſchlag ungünſtig aus.

hin mit Rückſicht auf die Trag
iefe einer Schwimmbahn. Stark

hn zur Aufſtellung

ſolange gegenüber dem
zielen, als die Arme die
richtigem Krafteinſatz arbei

üblichen Bruſtſtil zu er
Kraft beſitzen, auch mit
ten zu können.

ſchiedene Tragfähig
Schwimmen iſt leicht zu erlernen, ſobald man

erſt einmal mit dem naſſen Eleinent vertraut
Aber Waſſerſicherheit

Sportſchwimmen ſetzt eine
nicht nur die der richtigen

Beinbewegungen, ſon
eine richtige Atem

Atmen iſt die höchſte Kunſt des
gilt vor allem für den Kraul

Er muß, um gut zu atmen, den Kopf
ar nach rechts oder links,
g mit einem ihm paſſen

nd in dem Augenblick, da
Waſſer herausgleitet, um
ewegungsrichtung wieder

Wenn der Kopf zur Seite
aſſer gehoben iſt, öffnet ſich

mung. Ein wich
en im Wettkampf

feinere Differenzierungen.
Berichten über ſchwimmſpo
gelegentlich, daß deren Ergebniſſe

keinen Sportſchtoder „ſchwere“ gewiſſe Technik voraus,
und ergiebigſten Arm-
dern, was noch wichtiger iſt
technik. Das richtige
Schwimmers. Das

Als Vorbedingung für eine
nächſt das Verhältnis zwiſche

wegen des Wellenſchlages.
Ergebnis wird erzielt, wenn

ſich durch ver

fähigkeit die Waſſert
ausſchlaggebend

je nachdem er die Atmun
den Armzug verbindet, u
der eine Arm aus dem

der Schwimmb
eingeführt zu werden.
und damit aus dem W
der Mund weit zu erg
tiger Augenblick iſt für das Atm

Da kann und muß
vollen Zug friſche Luft ſchöp

s darauf an, dieſen
zunutzen, vor allem aber, ihn nicht zu verpaſſen.

von Höchſtleiſtungen
h. neu eingefülltes, geklärtes

Waſſer ſchon längere Zeit
Ein weiterer Faktor zur Schaf
ſtiger Vorbedingungen iſt die An

Ueberlaufsrinnen
die Wellenbildung auf

ckt werden kann.
der Abgrenzung ebenſo
n erfüllen den Zweck

da dieſe den WellenNur der Vollſtändigkeit halber
te Tatſache erwähnt, daß auf
r 20 Meter Länge zwar nicht
n, aber beſſere Zeiten erreicht
B. bei 100 Meter vier Wenden

Waſſer enthält oder das
im Becken ſteht.
fung ſportlich gün

Schwimmbecken, da durch ſie
ein Mindeſtmaß herabgedrü
Freiwaſſerbahnen iſt die Art
weſentlich. Dünne Korkreine
beſſer als dicke Holzbalken,
ſchlag reflektieren.
ſei noch die bekann
kurzen Bahnen unte
ſchneller geſchwomme
werden, da man z.

Moment reſtlos aus

Sport in Lütee

f ſchlug Hannvver.
gdeburgs und Hannovers

adt in ihrem erſten Städte
Magdeburger boten eine
ung und ſiegten ſicher mit

Magdeburgs Fußballel
Fußballmannſchaften Ma
ſtanden ſich in der Elbeſt
kampf gegenüber.
tadelloſe Mannſchaftsleiſt

man nun ſchon die Schmetter T
art des klaſſiſchen Bruſtſtils.

Stil erfolgreich an
ſein als beim ſonſt
erhin iſt dieſer Stil
er zu große Anfor
ndigkeit ſtellt.

halb auch die „Klaſſiker“

Seit Jahren kennt
lingsſtil genannte Ab
Aber nicht jeder kan
wenden. d. h. dadurch ſchneller
üblichen Bruſtſchwimmen. Weit
für die Frau ungeeignet, da
derungen an Kraft und We
„Schmetterlinge“ werden des
nie ganz verdrängen.

Eder und Beſſelmaun ſiegten entſcheidend. Mit
ſcheflämiſchen Boxkampfabend wurde die

zveranſtaltungen
Deutſchlandhalle
kampf Heinz Seidler gegen Guſtav

gegnung Jean Kre
ſchen Schwexgewichtsme

Punktentſcheidung

Aus dem Haupt
Roth wurde durch
itz (Aachen) gegen

iſter Karel Sys,
gegeben wurde.

Weltergewichtsmeiſter
en Gegnern leichtes
raerts in der zweiten
und Eder wurde mit

Abſagen eine Be

Waſſerarbeit der
raulers, nur daß beide

Waſſer gezogen wer
Form verleiht dem
Vortrieb, der aller

Europameiſter Be
Guſtav Eder hatten mit ihr
Spiel. Beſſelmann ſchickte Eve
Runde für die Zeit zu Boden
van Eendo in der dritten Run

Runge ſchlug auch Tiedtke.
Wuppertaler Amateurboxkämpfe wa

ympiaſiegers Herbert
Mann Tiedtke.

war aber alles in allem kein ebenbürti
und verlor klar nach Punkten, nachdem er
iten Runde einmal bis 9 zu Boden war.

Wieder TV 57 Sachſenhauſen.
ſen wurde am Sonntag d

über den SC Frankfurt 1880
r des Sportgaues HeſſenNaſſau.

Arme dem Zug eines K
Arme gleichzeitig durch d

Der Armzug in dieſer
Körper zweifellos einen großen
dings ſehr hohen Krafteinſatz
Notwendigkeit, die Arme dur,
vorn in die Ausgangsſtellun
haft zu bringen, verſagen
verurſachen dadur

ch die Luft wieder nach
g ſchnell und ſchwung
nun die meiſten und

ch ein ſchnelles und tiefes Ab-
Da außerdem das Armtempo im Durch

gen ſchnell vor ſich geht,
die Beine breit zu grät

mehr auf eine Bewegungs
ehr einem Stoß als einer

„Schmetterlingsſtil“
voller Kraſt arbei

Ein Vorteil iſt nur

Mittelpunkt der
r die Begegnung
Runge mit dem

gang und beim Vorbrin
iſt keine Zeit vorhanden,
ſchen, ſondern ſie ſind viel

form angewieſen, die m Der TV 1857
urch einen 3:2ſchwimmen will, muß gleich mit erneut Hockeyten, ſonſt geht es gar nicht.

Faßdalt in Zahlen

ommern: Viktoria Stolp Phönix göslin 8:0.
r Brandenburg: Teunis Boruſſia SMarga 6:0, Blauweiß 1890 Minerva 1893 6:4, Wacker

04 Lufthanſa 1:2, Tasmaniag 1900 Ordnungspolizei
Berlin 1:1, Berliner SV 1892 HerthaBSC 3:1.

Niederſchleſien: Breslau 06 We Liegnitz 2:1,Tuſpo Liegnitz Reichsbahn SG DOels (kampflos für
Tuſpo).Pherigeſen Tus Lipine Beuthen 09 0:2, SpVg.

Bismarckhütte We Knurow 1:3 Varw.RaſenſportGleiwitz TuéS Schwientochlowitz 2:1, Hindenburg 09
egen J. FC Kattowitz 3:2.s Wien Dieerrer Se Chemnitzer BC 8:0, Rieſaer

SV Planitzer SC 3:2, VfB Leipzig Sporiluſt Zit
tau 14:0, Ordnungspolizei Chemnitz BC Hartha d:4,
Döbelner SC Fortunga Leipzig 4:4.

Hamburg: Altona 93 Hamburger SP I:1, Eims
büttel Viktorig Wilhelmsburg 5:0, Barmbeck Vic
torig Hamburg 4:7, FC St. Pauli Orpo Hamburg dl,
Wilhelmsburg 09 St. GeorgSperber 1:0.

e e Lübeck Komet Kiel 0:3,Friedrichsort Voruſſig Kiel 10:3.
Weſtfalen SpVg. Röhlinghaufen FC 04 Schalke

2;3, Alemannia Gelſenkirchen Arminia Bielefeld 1:0,
Altenbögge Weſtfalig Herne 4:3, Boruſſia Dortmund
gegen TuS HorſtEmſcher 3:2.

Südhannover- Braunſchweig Städteſpiel: Hannover
egen Magdeburg 0:6.emfeherehein; Hamborn 07 Duisburg 48/99 2:2,

SSV Wuppertal Weſtende Hamborn 16, Rotweiß
Oberhauſen Tus Helene Eſſen 3:2, Vf2 BenrathRotweiß Eſſen 1:5, Schwarzweiß Eſſen Union Kre
feld 3:0

Köln-Aachen: Bonner FV. VfR Köln 2:6, VfS 99
Köln. LSV Nordhauſen (Freundſchaflsſpiel) 6:4.

Moſelland: TuS Neuendorf Eintracht Kreuznach
8:1, SpVg. Andernach Germania Mudersbach (kampf
los für Mudersbach), Mofelland Luxemburg Stadt
Düdelingen 4:3, SV Düdelingen Schwaxzweiß Eſch
2:1, FK Niederkorn Eintracht Trier 7:2, FV Engers
gegen Viktoria Neuwied 6:1.

Kurheſſen: Hermannia Kaſſel Spielverein Kaſſel
1:2, BC Sport Kaſſel Boruſſia Fulda 2:1, SpVg.
Niederzwehren Kurheſſen Kaſſel 172, Vf2 60 Mar
burg SC'03 Kaſſet 2:5.

HeſſenNaſſau: SV 98 Darmſtadt Kickers Offen
bach 2:4 Eintracht Frankfurt (M.) FC 93 Hanau 1:1,
Union Niederrgd SC ESpel Rüſſelsheim 4:0.

Weſtmark: Boruſſia Neunkirchen FV Metz 4:0, FV
Saarbrücken Tura Ludwigshafen 3:2, TSG Oppau geg.
SC Altenkeſſel 4:0, TSG 61 Ludwigshafen 1. FC
Kaiſerslautern 0:1, VfR Frankenthal TSG Saar-
gemünd 3:2.

Baden: VfR Mannheim 1. FC Pforzheim 12:0,
VfB Mühlburg FV Daxlanden 1:2, FV Raſtatt gegen
SV Waldhof 3:0.

Elſaß: FC Kolmar RSC Straßburg 0:2, 4 Straß
burg FV Hagenau 92, S Schiltigheim Mars
Biſchheim 4:0, SV Schlettſtadt FV Walt 4:3.

Württemberg: VfB Stuttgart SV Reutlingen 1:0,
TSG 46 Ulm Stüttgarter Kickers 1:2, VfR Aalen
gegen SV Feuerbach 0:2.

Südbayern: München 1860 TSG Augsburg 14:1,
VfB München Bayern München 3:4, Jahn Regens
burg Wacker München 2:0, Schwaben Augsburg gegen
LSV Straubing 2:2.
t Nordbayern: Würzburger Kickers FC 05 Schwein
urt 0:1.

WeſerEms: Osnabrück 97 Schinkel 04 4:4, Bremer
haven 93 VfL Sösnabrück 2:0, Werder Bremen gegen
Bremer Sportfreunde 4:1, VfB Oldenburg Wilhelms
haven 05 0:4, ASV Blumnenthal Bremer SV 3:5.

Donau Alpenland: Badener AC Wiener Sportklub
(Freundſchaftsſpiel) 2:2.

Sudetenland: NSTG Budweis Reichsbahn SGWien (Freundſchaftsſpiel) 1:1.
t Dnnsig Weſipreußen Wacker Danzig Poſt SGS Dan
zig 1:8.

V Mannheim Ahoſ äbes 100 Tore
Am Vorſonntag vor Weihnachten lief der Fuß

ballmeiſterſchaftsvbetrieb zwar nicht auf vollen
Touren, trotzdem ließen die Begegnungen keinen
Wunſch offen und auch Ueberraſchungen blieben
nicht aus. Von den ſieben bisher ohne jeden Punkt
verluſt verbliebenen Vereinen waren nur drei be
ſchäftigt, die aber ihre Spiele gewannen, ſo daß
das Siebengeſtirn immer noch Beſtand hat. Ohne
Punkteinbuße ſind: 1. FC Nürnberg (Nordbayern)
mit 26:0 Punkten, Dresdner SE (Sachſen) und VfR
Mannheim (Baden) mit je 21:0, Deſſau 05 (Mitte),
Wilhelmshaven 05 (Weſer-Ems) und LSV Pilſen
(Sudetenland) mit je 20:0, ſowie LSV Pütnitz
(Pommern) mit 16:0 Punkten. Als erſter Verein
ſchoß der VfR. Mannheim in den Meiſterſchafts
kämpfen mit 103 Treffern über 100 Tore, wobei der
ſchußgewaltige VfRStürmer Danner mit 44 Er
folgen als erfolgreichſter Torſchütze an der Spitze
aller deutſchen Spieler ſteht.

Richard Hofmann wie einſt
Auch der Dresdener Sportelub war auf der Jagd

nach dem 100. Tor. Der Chemnitzer BC wurde im
Oſtragehege zwar mit 8:0 abgefertigt, den Dresdnern
reichte es aber im 12. Spiel nur zu 97 Treffern.
Richard Hofmann zeigte ſich wie in alten Tagen.
Allein ſechs Erfolge erzielte der alte Jnternationale,
wobei ihm Helmut Schön, der ſelbſt nur einmal er
folgreich war, immer gute Vorarbeit leiſtete. Der
DSC führt mit 24:0 Punkten vor dem Planitzer
SC, der zwar bei Riefager SV beide Punkte ein
büßte, aber vom 2. Platz noch nicht zu verdrängen
war. Der BC Hertha ſchlug in Chemnitz die Ord
nungspolizei mit 4:0 und erlangte damit wie
Planitz 17:7 Punkte bei ſchwächerer Torausbeute.
Bei den Poliziſten wirkte Willimowski mit, der je
doch kaum in Erſcheinung trat.

Schwerer Gang für Schalke
Der Deutſche Fußballmeiſter FC 04 Schalke mußte

von Glück ſagen, am Sonntag in Röhlinghauſen die
Spielvereinigung knapp mit 3:2 (0:2) bezwingen zu
können. Das tapfere und energiſche Spiel der
Platzherren brachte dieſen in den erſten 45 Minuten
zwei Erfolge, während die Knappen trotz aller Be
mühungen leer ausgingen. Erſt nach dem Wechſel
klappte es bei Schalke beſſer. Kuzorra erzwang mit
zwei Toren den Ausgleich und Urban ſorgte dafür,
daß der Deutſche Meiſter doch noch beide Punkte
beimbrachte. Mit 21:1 Punkten hat Schalke vor den
mit 15:7 punktgleich folgenden Röhlinghauſen und
Altenbrögge einen klaren Vorſprung.

Zwiſchen den Wurfkreiſen
Die drei geſtern durchgeführten Handballfreund

ſchaftsſpiele brachten guten Sport. Vor allem im
Spiel VfS Halle 96 kombiniert gegen SG Reichs
bahn ſah man blitzſchnelle Angriffe beiderſeits. Jn
der erſten Halbzeit war S Reichsbahn noch gleich
wertig. Bis zum Seitenwechſel führte VfL 96 8:6.
Nach dem Seitenwechſel kam VfL 96 beſſer auf, und
durch ſchwache Torwartleiſtungen konnten die Blau
roten einen ſicheren 19:11-Sieg verdient erringen.

H2SV ſtellte zum Spiel gegen BSG Siebetebenfalls eine kombinterte Elf, die gegen die in
beſter n n Elf von BSG Siebel nur ein
mageres 7:7 (4:3) ſchaffte. MTV Merſebur lu
BSC Reipiſch 10:6 (4:4). n ſalng

Hamburgs Elf gegen den Niederrhein. Die Ham
burger Fußballmannſchaft, die am zweiten Weih
nachtsfeiertag in Hamburg gegen Niederrhein zum
Freundſchaftsſpiel antritt, wird vorausſichtlich in
folgender Beſetzung den Kampf beſtreiten: Jüriſſen
S Janes (HSV), Miller (St. Pauli); Seeler
(SV), Robhde, Bergmann (beide ETV); Melkonian,
Heibach, Adamkiwicz (alle HSV), RNenſewitz (Wil-
helmsburg 09), Kühl (St. Pauli).
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AUS DER GAIISTADT Warum rieſelt der Schnee weder laut noch leiſe?
Was dem Hallenſer am drittletzten Tag vor dem Feſt auffälltVerdunkelung: Von Montag 16.48 Uhr bis Diens

tag 7.39 Uhr. Mondaufgang: Montag 15.30 Uhr,
Monduntergang: Dienstag 6.31 Uhr.

„Es geht alles vorüber für 1275 RM.
Erfolg des HJ.-Wunſchkonzertes

Noch einmal ſtrömten am Sonntagvor-
mittag viele Hallenſer durch die Buden
reihen des Weihnachtsmarktes der HJ. auf
dem Marktplatz, klapperten in der ganzen
Stadt die Sammelbüchſen und wurden die
letzten, ſchon zur Mangelware gewordenen
Spielzeugabzeichen verkauft. Währenddeſſen
radelten die Jungen der NachrichtenHJ.
noch einmal im ganzen Stadtgebiet herum,
um nun letzte Hand an die Uebertragungs
leitungen zu legen, denn am Nachmittag fand
ja von der FriedrichNietzſche-Schule aus als
Abſchlußveranſtaltung der großen Sammel
tage ein öffentliches Konzert ſtatt, an dem
ein Muſikzug der HJ., das Fanfarenfähn
kein des Bannes Halle, der Stadtſingechor
der halliſchen HJ. Und ein großer Chor von
Pimpfen mitwirkten.

Das Konzert ſtand unter dem Motto
„Sie wünſchen, wir ſpielen, geholfen wird
vpielen.“ Es war tatſächlich erſtaunlich, was
der Sprecher für Summen durch das Mikro-
phon bekanntgeben konnte. Viele tauſend
Wünſche waren geäußert worden, viele
hundert wurden nicht nur am Sonntag
nachmittag, ſondern auch ſchon am Tag vor
her und am Sonntagvormittag durch eine
Reihe von Lautſprechern in die ganze Stadt
übertragen. Das Lied „Es geht alles vor
über erbrachte zum Beiſpiel die Summe
von 1275 RM. Viele Wünſche konnten er
füllt werden, viele wurden zuſammengelegt
und ein entſprechendes anderes Stück dafür
geſpielt. Auch an netten Unterbrechungen
fehlte es nicht. So machte ſich der obligato
riſche Paukenſchlag,
Veranſtaltung fehlen darf, mit etwa 12 RM.
vezahlt, während eine Tänzerin, eineBDM.-Kameradin bei der Hauptveranſtal
tung zum Donauwalzer tanzte. Das Er
gebnis dieſer Veranſtaltung brachte, wie der
Sprecher abſchließend verkünden konnte, den
ſtolzen Betrag von 11 648,82 RM. St.

Doch nicht nur das Wunſchkonzert der
Hitler Jugend wurde ein großer Erfolg,
ſondern der geſamte zweite Sammeltag
ſtand unter einem guten Stern. Viele,
viele Groſchen rollten noch in die roten
Sammelbüchſen, wozu das eifrige Treiben
in den Kaſperletheatern, die die Mädel und
Jungen auf verſchiedenen Plätzen der Stadt
gufgebaut hatten, und das Ponyreiten, das
auch diesmal wieder großen Anklang fand,
viel beitrugen.

Zuſätzlicher Urlaub für Mütter mit Ehrenkreuz.
Nachdem bereits für die Privatwirtſchaft angeordnet
worden war, daß Jnhaberinnen des Ehrenkreuzes
der deutſchen Mutter einen zuſätzlichen dreitägigen
Urlaub erhalten können, ohne daß darin ein Ver
ſtoß gegen den Lohnſtopp zu ſehen iſt, hat auch der
Reichstreuhänder für den öffentlichen Dienſt eine
entſprechende Anordnung getroffen. Jedoch dürfen
Urlaub und Zuſatzurlaub zuſammen drei Wochen,
bei Frauen, die vor dem 1. April 1888 geboren ſind,

der bei keiner derartigen

Das Wetter iſt geradezu reizend. Das
Jahr hat ſich diesmal auf den Kopf geſtellt
und bringt uns im Dezember ſtatt Eis-
blumen richtige Frühjahrsboten. Kürzlich
konnten wir von unverdroſſenen Veilchen
hören, die ſich keine beſſere Zeit ausſuchen
konnten, ſich zu vollſter Blüte zu entfalten,
als gerade jetzt, drei Tage vor dem Weih-
nachtsfeſt.

Der alte Schlitten in der Bodenkammer
wird zornig ob der Gleichgültigkeit, mit der
die Jungen an ihm vorbeigehen, und ſeine
Kufen werden roſtbraun. „Do kannſt holt
nix machen, des is a narriſche Wölt“ ſagten
die Schneerutſcher vom fünffährigen Jür
gen, die bis vor zwei Jahren noch als ga
rantiert echte oberbayeriſche Eſchen in den
Wäldern um die Zugſpitzengruppe herum
ſtanden. Das Schwalbenpärchen. das bis
vor vier Monaten noch unterm Dach niſtete
und nächtigte, ſitzt im afrikaniſchen Sand
ſturm auf dem rechten Ohrläppchen der
Sphinx und vrakelt über Kälte vder Wärme
in der alten Heimat.

Verkehrte Welt! Die Oefen ſind leider
ſtumm. Wenn ſie reden könnten. würden ſie
ſofort mit Frau Meier und Frau Schule
zanken, weil dieſe bei jetziger Witterung 15
Kohlenſteine in ihre umkachelten Bäuche
ſchieben und dann nachmittags, zwiſchen vier
und fünf ſämtliche Fenſter aufreißen, weil
Vater knurrend ſagt, daß heute mal wieder
eine Hitze „zum Davonlaufen“ iſt. Schleu
nigſt, zieht ſich das geplagte und mit Hise
überfütterte Mannsvolk in unfreundliche
Wirtsſtuben zurück.

Der Mond ſcheint über ſpitze Dächer und
wundert ſich von Monat zu Monat über
das Treiben auf dem ihm zur Verärgerung
aller Verdunkelungsbehörden eigens anver

Dank an die Helferinnen

trauten Globus, wo jetzt, am Montag vor
Weihnachten, noch kein Krümchen Schnee zu
finden iſt. Und ſollten es ſich einige weiße
Flöckchen einfallen laſſen, vorwitzig und
unternehmungsluſtig zu „rieſeln“, wie alte
Jahrgänge von Märchenbüchern zu ſagen
pflegen, ſo müſſen ſſe wenige Stunden nach
ihrer Ankunft auf irdiſchen Wieſen ſchon

wieder ins „Gras beißen“. „Nur die Maſſe
kann es bringen“. So ſagen alle Land
wirte, und wünſchen ſich eine „Hucke“
Schnee, aber bald. Die Wiſſenſchaftler wol
len wiſſen, daß es nicht gut ſei, wenn nicht
vald Schnee fällt, und ſie ſagen, ſie ſähen
ſchwarz, wenn es nicht bald weiß wird.
Statiſtiker fangen an zu rechnen und ſchla
gen nach, wo ſie ein ähnliches Beiſpiel für
einen milden Winter hernehmen können.
Wenn ſie beim beſten Willen kein ſolches
finden, dann greifen ſie auf den hundert-
jährigen Kalender zurück, denn das glaubt
man ihnen ſofort.

Vielerorts lieſt man jetzt ſchon wieder,
„daß ſich die älteſten Menſchen nicht er
innern könnten“, jemals ſo einen Winter
erlebt zu haben. Zu den älteſten Menſchen
gehören neben Methuſalem auch noch die
Gärtner und die Jäger. Letztere werden ſo
alt, daß ſie ganze Wälder krumm lügen, und

ſich immer noch andere finden, die da glau
ben, der unterm Tiſch knurrende Dackel
hätte im Jahre ſowieſo eigenfüßig eine
Wildſau zur Strecke gebracht. Doch der St.
Hubertustag iſt vorbei, und wir wollen nur
hoffen, daß wir wenigſtens für die Weih
nachtsfeiertage etwas Schnee feſttreten kön
nen, oder hat es dafür dieſes Jahr keine
Sonderzuteilungskarte gegeben Gt-

und Helfer der N569VP.
Vorweihnachtsfeiern im Stadtſchützenhaus mit Mitgliedern und Gäſten

Zu zwei Vorweihnachtsfeiern lud das
Amt für NS. Kriegsopferverſorgung des
Stadtkreiſes Halle ſeine Mitglieder ein. Als
Gäſte kamen Verwundete aus den halliſchen
Lazaretten und Vertreter der Partei, des
Staates und der Wehrmacht zu der Feier,
die am Sonntäg im Stadtſchützenhaus ſtatt
fand. Jn der Nachmittagsveranſtaltung
ging dem unterhaltenden Teil eine Feier
ſtunde voraus, in deren Mittelpunkt eine
Anſprache des Kreisleiters Dohmgvergen
ſtand. Zu Beginn der Feierſtunde begrüßte
Kreisamtsleiter Siebicke neben den Gäſten
die Hinterbliebenen, Amtswalter und Amts
walterinnen und Angehörigen der NS.
Kriegsopferverſorgung und beſonders herz
lich die anweſenden Verwundeten.

Kreisleiter Dohmgoergen ging in ſeiner
Anſprache auf die weihnachtliche Stimmung
ein. Die Zeit der Winterſonnwende und
die Weihnachtsfeſttage ſeien beſonders dazu
angetan, mit den Gedanken bei den Män-
nern, Brüdern und Söhnen an allen Fron
ten zu verweilen. Der Kreisleiter nahm31 Tage nicht überſchreiten. nsg.

ehe Die Beerdigung des verstorbenen(Facnellten c. Oberverkmeisters 1 R

Ihre Verlobung geben bekannt:
Liesolotte Behrend, Gerhard
Lichtenfeld. Halle, Georgstr. 15,

Willi Racdsch
findet am Dienstag, dem 22, De-
zember 1942, 13 Uhbr, von der Ka-
pelle des Südfriedhofes aus statt.

GESCHAFTI. EMPFEH VNGEN
VFischverteilung. Heute, Montag,

Thunfisch. Abschnitt F 1 Buchstaben
A-Z. Abschnitt F1 verfällt dem-
nächst.

Kassenstunden der Sparkasse
Bitte Papier mitbringen.

den 21. Dezember 1942. des Saalkreises. Montag, Dienstag,
geben bekannt:
Kurt Mühlhäu-

ser, 2. 2. Uffz. der Luftwafſfe.
Halle (S), Niemeyerstr. 3, So-Iingen Méerscheid, Merscheider
Straße 199, 20. Dezember 1942.

Ihre Verlobung
Ursula Wenzel,

Schwagers,

Ihre Vermählung geben bekannt:
Richard Reinhard, Ufz. in einem

Halle (S.), Lud.-Wucherer-Str. 48
u. Friedrichstr. 26, d. 195 Dez. 1942.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang mei-
nes lieben Vaters,

Kurt Weise,
auf diesem Wege bestens.

IIse Weise nebst Angehörigen.

Donnerstag Freitag von 8--13 und
15-—-18 Uhr; Mittwoch u. Sonnabend
von 8—13 Uhr. Am 31. 12. 1942
ist die Sparkasse des Saalkreises für
den Kassenverkehr geschlossen. Wir
bitten daher unsere Sparer, soweit
sie Hauszinssteuer-Barablösung noch
nicht vorgenommen haben, uns diese
Aufträge bis spätestens zum 30. 12.

Bruders und
danken

Jagdgeschw., ingehorg Reinhard 1942 zu erteilen.

geb. Schilling. Halle (S.),Schkopauer Weg 78, 21. Dez. 1942.

Für die zahlreichen Glückwünsehe
und Aufmerksamkeiten zur Ver-
mähblung unserer Nichte Frau

Röglitz, den 16. Dezember 1942.
Tiefbewegt durch die vielen Be-
weise innigster Anteilnahme und
ehrenden Gedenkens bei dem mir
noch unfaßbaren Tode meines ge-

STELLENANGEBOTE
Schmiedelehrling stellt ein bei

freier Kost und Wohnung. M. Herr-
ipri liebten, unvergeßlichen Mannes mann Ww., Schmiede, Beidersee

et ne ee Westt. dfanſcen herz. Vinier, Sreche- ch allen, die l Porsehungslaboratorinmm encht
lichst Willi Tschöke und Frau,
das Brautpaar unck die Braut
eitern. Halle (S.), Martinsberg 5,
19. Dezember 1942. gbliebenen:

mich zu trösten versuchten und
ihm auf seinem letzten Wege das
Geleit gaben, meinen herzinnigsten
Dank aus. Im Namen aller Hinter

Laborantin m. guter Schulbildung,
Vorkenntnisse nicht erforderlich
Angebote mit Zeugnisabschriften
unter W 9095 an MNZ.

Für leichte staw. AufwartungAlma Winker.
Für die uns anläßlich unsererVermählung erwiesenen Auf

merksamkeiten und Glückwünsche danken wir herzlichset.
Artur Zahn und Frau Marie
geb. KRedel. Wettin (S.), n De
zember 1942.

Teber die zahlreichen Glück-
wünsche und Blumengrüße 2u lichsten Dank.

Ostrau, im Dezember 1942.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden un-
seres lieben Vaters, Karl Schwert-
feger, sagen wir allen denen, die
seiner gedachten und
letzte Geleit gaben, unseren herz-

in einer Pienststelle saubere Auf-
Wartefrau ges. Angeb. W 9103 MNZ.

auch Gelegenheit, den Amtswaltern und
Amtswalterinnen der NSKOV. für ihre
unermüdliche Arbeit im abgelaufenen Jahre
zu danken. Mit Stolz und Freude könnten
die Beauftragten der NSKOV. auf ihre an
den Verſehrten und Hinterbliebenen ge
leiſtete Arbeit zurückblicken. Als Beiſpiel
der Hilfsbereitſchaft und der Einſatzfreudig
keit der Volksgenoſſen erwähnte der Kreis
leiter, daß im Bereich einer einzigen halli
ſchen Ortsgruppe über 500 Angehörige von
Verwundeten untergebracht worden ſeien.
Aehnliche Beweiſe auf dem Gebiete der Be
treuung, die ſo ſinnfällig ins Auge fallen,

könnten von allen Ortsgruppen gemeldet
werden. Das ſei der praktiſche National
ſozialismus der Tat, der die Heimat feſt zu
ſammenſchweiße. Die Führerehrung am
Ende der Ausführung, vom Kreisleiter dar
gebracht, leitete über zu dem zweiten Teil
der Veranſtaltung.

Als Mitwirkende waren eine Reihe von
namhaften Künſtlern und Künſtlerinnen
des Stadttheaters Halle gewonnen worden,

teren Gebrauch beſtimmter Kaſten

die den zweiſtündigen anregenden und me
lodienreichen Unterhaltungsteil beſtritten.
Der Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes,
Arbeitsgau NIV, gab beiden Teilen der
Veranſtaltung die muſikaliſche Umrahmung.
Jn einer zweiten, am Abend durchgeführten
Veranſtaltung wurde der Unterhaltungsteil
wiederholt.

Weihnachtsgabe
an Kriegsgefangene über See

Das Deutſche Rote Kreuz hat auch zu
dieſem Weihnachtsfeſt wieder allen deutſchen
Kriegsgefangenen und Zivilinternierten, die
in den verſchiedenen Teilen der Welt in
ausländiſchen Lagern untergebracht ſind, eine
Weihnachtsüberraſchung gebracht. Recht
zeitig haben ſeine unermüdlichen ehrenamt
lichen Helferinnen für jeden ein anſehnliches
Weihnachtspaket gepackt. Ein auch zum ſpä

aus Holz
in den Ausmaßen 504020 Zentimeter
enthält die Gaben: Abreiß- und Taſchen
kalender, 120 Zigaretten, 300 Gramm Taäbak
nebſt Zigaretkenpapier, Nürnberger Leb
kuchen und Früchtebrot, Kopierſtift, Dreh
bleiſtift, Bleiſtiftanſpitzer, ein Buch, ein
Unterhaltungsſpiel, Mundharmonika und
Skatkarten und nicht zuletzt ein Weihnachts
licht mit Lichthalter und einen Weihnachts
zweig. Als beſonderen Weihnachtsgruß
übermittelt das Deutſche Rote Kreuz mit
dieſem Weihnachtspaket eine kleine, liebe
voll zuſammengeſtellte Weihnachtsbroſchüre.
Stimmen deutſcher Meiſter in Vers und
Proſa ſind hier nach ſorgfältiger Auswahl
vereint und durch Ausſprüche deutſcher Den-
ker ergängzt. Sie bringen die Wünſche der
Heimat und zeigen die Quellen deutſcher
Kraft und Selbſtbehauptung, die auch das
härteſte Schickſal bezwungen haben.

Stoffverbrauch für Damenkleider feſtgelegt. Nach
dem der Stoffverbrauch für Herrenoberkleidung be
reits im Sommer feſtgelegt worden iſt, erfolgte nun
mehr auch für Damenoberkleidung Damen und
Mädchenkleider, Mäntel, Koſtüme uſw. gleichfalls
eine ſolche Regelung. Danach dürfen beiſpielsweiſe
die Damenkleiderfabriken bei der Anfertigung eines
Damenkleides der Gruppe „Normal“, alſo die Grö
ßen von 38—46, von einem 90 Zentimeter breiten
Stoff im Durchſchnitt nicht mehr als 3,40 Meter
verbrauchen, wenn es ſich um ein Kleid mit kurzen
Aermeln und höchſtfalls 3,80 Meter, wenn es ſich
um eins mit langen Aermeln handelt. Die Rege
lung erfaßt auch das Damenſchneiderhandwerk und
den ſelbſtherſtellenden Einzelhandel.

Der Kriegseinſatz im Schulzeugnis. Der Reichs
erziehungsminiſter teilt den Unterrichtsverwaltun
gen der Länder mit, daß in den Fällen, in denen
ein Schüler oder eine Schülerin zur Erfüllung des
Kriegseinſatzes vom Schulunterricht beurlaubt wurde,
der Grund und die Dauer des Urlaubs im Schul
zeugnis vermerkt werden Künftig iſt ein Vermerk
des Jnhalts in das Zeugnis aufzunehmen, daß der
oder die Betreffende in der beſtimmten Zeit am
Schulunterricht nicht teilnahm da er zum Kriegs
hilfsdienſt als eingeſetzt war.

Seinen 70. Geburtstag feiert am heutigen Mon
tag Altrentner Karl Bloſſey, Artillerieſtraße 95.

e
hilft den Fndsieg Sicher

Kompl. Zirkelkasten 15, gegen
Windbluse für 17—18jahr. 2. tausech.

Eytl. Zuzahlung. Ang. M 901 MNZ.
Tisch 35, verk. od. tauscht geg.

Putzschrank. Angeb. Ra 3058 MNZ.
D.-Bahrrad, guterh., 45, D. Schuhe

fast neu (36/2) 15,--, geg. D. Mantel
(49). Angebote Ra 3059 an MNZ.

Tausche Laufgitter 15, Tauechsieder
6, g. Spielzeug. Ang. KI 3914 MNZ.

Hohe br. Damenschnürschuhe
Gr. 38/39, guterh., 15, geg. Lang-
stiefe] Gr. 39 od. halbe Sportschuhe
Gr. 38 zu tauschen gesucht. An-
gebote unter W 8899 an MNZ.

Lederranzen m. Brottasche 10,
gegen Skihose f. 13 jährigen Jungen.
Schwalbenweg 14.

VERKAUFF
Br. Kletterweste 12, hohe Kin-

derschuhe, Gr. 27, 10, zu verk. od.
geg. Spielsachen zu tauschen. An-
gebote KI 3905 an AMNZ.

O. -Mahag. Tiseh 25, gr. Abend-
mahlsbild 55, auch wertvollen Rah-
men allein, 50, Bild (Eichenrah-
men) 15, Brotschneidemaschine
7,50, Vogelbauer 5,50. Händler ver
beten. Händelstraße 37. P.

errenrock ung Hose, mitti. Figur
45, Ang. Ra 3056 an MNZ.

KAuFGESVUCHE
Bntwieklungsbox f. 659-Film u

Kauf. od. einige Tage v. Urlauber zu
jeihen ges. Fischer, Magdeb. Str. Sa.

Automatischer Türsehließer für

ihm das

Seine Kinder.
unserer Silberhochzeit haben wir
uns sehr gefrout. Leider Kön-
nen wir den vielen Gratulanten
rür ihr freundliches Gedenken
nur auf diesem Wege herzlichst

Ostrau über Halle, 18. Dez. 1942.
Für die Uebevollen Beweise herz-

licher Teilnahme beim Hinscheiden

Tor weg. Gr. 8. zu Kaufen gesucht.
Angebote unter M 903 an MANZ.

Kieinkinderschaukel und Stabil-
baukasten gesucht. Ang. M 899 MNZ.

danken. Dr. Frey und Frau. unserer leben Schwiegermutter,Teutsehenthal. Se und Urgrohomutter, Frau Polzweste n Kauten ges A. Purs-
Hermine Jänicke, danken wir hausen, Mösthinsdorf b. Stumsdorf.

Für die uns anläßlich unserer gol-
denen Hochzeit zuteil geworde-
nen Khrungen danken wir bestens J bliebenen:

hierdurch allen Verwandten und
Bekannten. Im Namen aller Hinter-

Anna Jünicke.

Damen-Pelzmantel zu Kaufen ges.
Zuschriften unter Kl. 3903 an MNZ.

Korb- Kinderwagen zu Kaufen geKarl Spanier und Frau. Halle sucht. Zuschriften Kl. 3904 an MNZ.
(Saale), Kumboldtstr. 51, den
20. Dezember 1942.

Niemand kann sich übergangen
fünſen, wenn Sie Ihre Verlo-

Wansleben, d. 18. Dezember 1942.
Für die vielen Beweise herzücher Gr.
Anteilnahme beim Heimgang mei-
ner lieben Frau, unserer herzens-

Blieyle-Kleid od. and. Wollkleid,
44 u. f. 4j. Mädchen gesucht.

Angebote Kl 3912 an MNZ.
Pliektr. Schallplattenmotor zu

7 engere e e er n M enlen ges Zuschr. Kl. SeeZeitung mit den vielen Pamilien- I äggen, Wir alen Verwanaten, Schauſcelpferd u. großer Teddybär
anzeigen. zur Veröffentlichung à Freunden und Bekannten zugleich zu Kauf. ges. Zuschr. KI 3900 MNZ
übergeben im Namen der Ninterbitebenen Friſt ſacke, Gr. Fesueht. Angeb.

J unsern tiefsten Dank. Otto Seilert. unter M 898 an MNZ.

r e Weihnachtswunseh! SchülergeigeAufs tiefste geèrührt durch die Gröbers Schwoitsch, im Dez. 1942. bis 20. ges. Angeb. Ra 3062 MNZ.
herzliche Anteilnahme beim Heim- Für die vielen Beweise aufrich-
gang meiner leben Frau und un tiger ehrender Teilnahme, die TAUSCHGESUCHE
Serer guten Mutter. Frau Martha
Reimer geb. Langhammer, sagen
wir hierdurch für alle erwiesene
Aneeilnahme, unseren ärmsten
Dank. Bruno Reimer und Kinder.

Mannes
uns beim Heimgang meines lieben

und guten
wiesen wurden, sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Familie Böhme.

Vaters er- Puppenwagen 20, gegen gutes D.-
Rad; D. -Halbschuhe 35, neu, Leders.,
18, gegen 37/38; Kl. Puppensport-
wagen, Wiege, 2 Puppen 14, gegen
Handtasche. Angeb. Ra 3060 ANZ.

Ausziehtisch, Eiche, neu, 120,--,
v Dtz. Messer u. Gabeln 15,--; ein
Bild (Stilleben) 20, Dtz. Messer
u. Gabeln 10,--; 3 P. Schlittschuhe
8, Angeb. Ra 3057 an MNZ.

Platten-Photo, 9212, m. Zub. 55,--,
Bilder m. Rahmen (Blumenst.) 20,
neuw. Werner, Eichendorffstr. 1.

VERANSTALTUNGEN E. f. Riebeckplatz
Stadttheater. Heute, Montag, 19 bis

21.45 Vhr, „Der Biberpelz“, Komödie
von Gerhart Hauptmann

Dienstag, 19 bis 22 Uhr, 8. Vorstell.
Dienstag-Stammkarten B: „Zar und
Zimmermann“, Komische Oper von
A. Lortzing.

Aehtung!
Traditionstreffen der ehem. Ange-

hörigen. der Marine-HJ., Halle, am
26. 12. 1942, 19.30 Ubr, im Nikolaus.

CT. Riebeckplatz. Heute letzter
Tagl „Die Entlassung.“ Der Film
der Nation. Jgdl. über 14 J. zugel.
2.00, 4.40, 7.40. Vorverk. 11--12 Uhr.

T. Gr. Ulrichstr. 51. Heute letzter
Tagl „Die Entlassung.“ Der Film
der Nation Jgdl. über 14 J. zugel.
2.00, 4.40, 7.25. Vorverk. 11--12 Uhr.

Ab morgen, Dienstag

a
e

Ein Herbert Maisch-
Film der Terra mit
Olga Tescheechowa, Dorothea Wieek,
Mila Kopp, H. Hübner, Th. Loos
kiner er größten Filme der letzten Jahre
Jugendliche über 14 J. zugelassen!
Tägl. 2.00. 4.40, 7.45. Vorv. 11--12.

T. Schauburg. Heute letzter Tag
Der große Üfa-Film „Zwisch

C. F. Gr. Virichstfr. 51

Himmel und Erde“. Jgdl. nicht zugel.
2.00, 4.40, 7.30. Vorverk. ab 1 Uhr.

Vfa- Theater. Heute letzter Tagl
„Diesel.“ 2.00, 4.50, 7.40. Jgdl. über
14 J. zugelass. Vorverk. 11--12 Uhr.

Vfa Theater. Alte Promenade.
Ab morgen, Dienstag, der erste dra-
matische Parbflm der Ufa:
goldene Stadt.“ Es ist die schöne,
fiefempfundene Geschichte eines rei-
nen Bauernmädchens, dem Kristina
Söderbaum starken Ausdruck gihbt.
Ferner Eugen Klöpfer, Annie Rosar,
Liselotte Schreiner, Dagny Seryvaes,
Paul Künger, Kurt Meisel und Rud.
Prack. Regie führte Veit Harlan.
200, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendl. nicht
zugelassen. Vorverkauf 11--12 Uhr.

Zeiß-PFeldstecher, 6)30, mit Leder-
pehaälter, 106 RM., verkauft. Angeb.
unter M 900 an MNZ.

Agfa-Box m. Lederetui 6,--, zu ver-
Kaufen. M.. Vorckstraße 10, III.

Liehtbilderapparat, prima erbalt.,
mit allem Zubehör für 70,-- RM. zu

verkaufen. Angeb. W 9787 an MNZ.
Geige, e (25. Hawaien-Guitarre

(100, Klarinette B (100,--) Schatz,
Roßbachstraße 53.

Aquarium m. Inhalt und Heizung
25, Klappzylinder 8, Gardinen-
stangen St. 8, Anbalter Str. 15., p.

KRAFT7DURCH FRFEUVDE
Veranstaltungen

„Argentinisches Orchester Eduardo
Bianco“ Dienstag. 22. Dez., 19.30 Uhr,
Stadtschützenhaus. Karten erhältl.

„Ein Sonnenstrahl aus Wien“ wit
Grete Deditsch, der beliebt. Wiener
Vortragskünstlerin; Ballett der Hedy
Pfundmayr, der 1. Solotänzerin von
der Wiener Staatsoper; Fred Kinzius
und Solisten. Donnerstag, 31. Dez.,
u. Freitag, 1. Januar, 19.30 Uhr, im
Stadtschätzenbaus, Kart, noch erh.

Ufa- Theater. Am 25. und 26. Dez.
(1. u. 2. Feiertag), 10.45, 2 Märchen-
filmvorstellungen: „Die Heinzel-
männchen“, „Der Wolf und die
sieben Geißlein“ und der Kasper-
film Die blaue Blume im Zauber-
wald“. Kinder ab 30 Pf. Erwachs.
ab 60 Pf. Vorverk. Dienstag, 22. Dez.
u. Mittwoch. 23. Dez. 10--12 Uhr.
Veranstalter: Jugendßlm Leipzig.

Rili im Ritterhaus. 5. Woche
„Fronttheater.“ 2.20. 4.50, 7.40 Uhr.
Jgäl. zugel. Kind. u. 6 J. Kein Zutr

Rili, Waisenhausring. Taäslick:
„Knox und die Vagabunden 2.20.
4.50. 7.40 Uhr. Jugendl. zugelassen.
Kinder unter 6 Jahren kein Zutritt.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 367 13. Wiederaufführung Der
Vetter aus Dingsda“. Jugendfrei
2.00. 4.45, 7.30. Vorverk. ab 1.00.
auch für die Festtags-Vorstellg.

To-Bü, Ammendorf. Wegen Reno-
vierung bis einschl. 24. Dez. geschl.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Menschen im Sturm“, Kulturfilm,

Wochenschau. 5 Uhr und 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen,

„Die

Ab morgen, Dienstag
Eine Dichtung voll Herz und Ro-

P. Javor, K. Tolnay,
E. Simor, L. Berky.
Künstlers, den das

Erlebnis einer großen und reinen
Liebe zum ernsten schaffens-

starken Menschen formt.
Jugendliche nicht zugelassen!

2.05, 4.40, 7.40. Vorverk. 11--12

a C. T. Schauhburo
Ab morgen, Dienstag

r e
Ein Ufa-Film mit SZanweanke Leaamm l eerr
Gr. Weiser, V. Staal, P. Rörbiger
Es ist die Zeitnahe, die Mensch-
lichkeit und die Wahrheit dieses
Frauenschicksals, was fesselt und
im tiefsten berührt wie selten.
2.00, 4.40, 7.30 Uhr. Jugdl. zugel.

Vorverkauf ab 1 Uhrl

S
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